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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost

2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 m . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
SchlußErscheint täglich , außer Sonntags .

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt

fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feineriet Anspruch

auf Lieferung und Nachlieferung . oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 163

Der Inhalt des deutsch¬

belgischen Macfabkommens
T. 1 . Berlin , 15. Juli . Amtlich wird mitgeteilt :

Die Verhandlungen zwischen den Bevollmächtigten

der deutschen und der belgischen Regierung sind heute

zum Abschluß gekommen . Das Abkommen ist heute
vormittag in Brüssel unterzeichnet worden .

Jeverländische
MARIACUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 15 . Juli 1929

Ein mißglückter Ozeanflug
Marschall Pilsadski — ?

So hießen die beiden Flugzeuge , die in der Mor = [ reits 2000 Kilometer bis zum Augenblick der Umkehr
genfrühe des Sonnabends in Le Bourget zum hinter sich hatten und sich mit Zurücklegung der zum

Flug nach Amerika starteten : „ Marschall Bil - Rückflug benötigten Strecke bei Fortsetzung der ur¬
der Flu sprünglichen Richtung dem erstrebten Ziel wesentlich

sudski " , Fragezeichen " - nomen est omen

hat auch zunächst mit einem großen Fragezeichen ge- genähert haben würden . Eine Zwischenlandnug auf

endet . Die französischen Flieger sind wegen den Azoren hätte unter Umständen eine Beschädigung

ungünstiger Wetterbedingungen umgekehrt und des Flugzeuges zur Folge gehabt . Coste zog vor , mit

das polnische Ozeanflugzeug ist verun - einem unversehrten Flugzeug nach dem Heimathafen

glückt , wobei der Flieger getötet , ein Begleiter zurückzukehren . Bei der von ihm des öfteren bewie¬

senen Tatkraft ist nicht daran zu zweifeln , daß er sich
nicht endgültig geschlagen gibt .

"

Ueber das Unternehmen wird im Einzelnen ge =

meldet : Die Gründe für die Umkehr .

Die Polen Idzikowski und Kubala auf ihrem
T. lt . Paris , 15. Jult . Der Ozeanflieger Coste er¬

Marschall Pilsddski " und die bekannten französischen
Flieger Coste und Bellonte auf ihrem „Fragezeichen" klärte nach der Landung in Villa Coublay, er habe

starteten um 4,45 Uhr vom Pariser Flugplatz. Das sich im Einverständnis mit seinem Kameraden zur

Ziel ihres Fluges hielten sie bis zur letzten Minute Umkehr entschloffen, da die Wetterbedingungen un¬

geheim und noch bei dem Start erklärten sie, daß sie günstig waren und starker Wind den Benzinverbrauch

einen Langstreckenflug nach Tokio beabsichtigten . Be- wesentlich erhöhte . Die Rückkehr sei erfolgt , um ein

reits eine Stunde nach ihrem Abflug aber ließ die unglück zu vermeiden , das angesichts der Verhältnisse

von ihnen eingeschlagene Flugrichtung darauf schlie- kaum ausgeblieben wäre . Das Flugzeug habe infolge

ßen, daß die Polen Newyork zu erreichen suchten. Um der heftigen Gegenwinde oft nur eine Stundenge¬

6,34 Uhr überflogen sie Tours in südwestlicher Rich- schwindigkeit von 80 Kilometer gehabt . Dazu sei eine

bung von Paris und nahmen dann Kurs auf die außerordentlich starke Wolkenbildung gekommen .

Der wesentliche Inhalt des Abkommens ist fol¬
gender: In der Einleitung des Abkommens kommt
zum Ausdruck , daß das Abkommen unter Vorbehalt
der beiderseitigen grundsätzlichen Auffassung unter¬

zeichnet worden ist und den Zweck hat , im Rahmen

der Gesamtregelung der aus dem Kriege herrühren - verwundet wurde .

ten finanziellen Fragen auch diejenigen Fragen zu

crledigen , die bisher zwischen Belgien und Deutsch¬

land wegen der im Zusammenhang mit der Be¬

jebung Belgiens entstandenen besonderen wirtschaft¬
lichen Schäden rrch schwebten. Deutschland wird an
Belgien während 37 Jahren folgende Jahreszahlun¬
gen zahlen : im ersten 16,2 Millionen RM ., im zwei¬
ten, dritten und rierten Jahr je 21,5 Millionen RM. ,
som fünften bis 12. Jahr je 26 Millionen , vom 13.
bis 20. Jahr je 20,1 Mill ., vom 21. bis 37. Jahr je
9,3 Millionen RM . Die Gesamtsumme beträgt da¬
nach 607,6 Millionen RM . Die Jahreszahlungen
nerden in der gleichen Form gezahlt werden , wie in

dem Youngplan vom 7. Juni 1929 für die allge¬

meinen Reparationszahlungen vorgesehen ist . Die Azoren . Sie hatten 5150 Liter Brennstoff an Bord ,

Zahlungen werden durch die Bank für internatio - der bei einer durchschnittlichen Stundengeschwindig¬

nalen Zahlungsausgleich mit verwaltet werden keit von 190 Kilometer eine Flugdauer von 43 Stun¬

Falls Deutschland von dem in dem Sachverständigeu - den und eine Reichweite von 8000 Kilometer ermög¬

plan vorgesehenen Zahlungsaufschub Gebrauch lichen sollte .

macht , werden die Jahreszahlungen in Form von

Sachlieferungen entrichtet . Für den Fall von Mei¬

nungsverschiedenheiten ist ein Schiedsgerichtsver¬

fahren vorgesehen . Das Abkommen tritt erst nach
Ratifizierung in Kraft , die gleichzeitig mit der Rati - .

fizierung der Staatsverträge über den Sachverstän¬
bigenplan erfolgen soll .

Das polnische Flugzeug ist nur bis zu den Azoren

gekommen . Dort mußte es wegen Motorschadens
notlanden und zerschellte dabei . Eine Meldung aus

Newyork vom 14. Juli besagt :

T. U. Newyork , 14. Inli . Das polnische Ozean¬
flugzeug , ,Marschall Pilsudski " , das am Sonnabend
früh in Paris gestartet war , ist bei einem Landungs :

versuch auf der Azoreninsel Graziosa am Sonnabend :

abend zerstört worden . Die Flieger Idzikowski
wurde bebet getötet , jein Begleiter stuv a la vers

wundet . Die polnischen Flieger wollten zunächst auf
Faya I landen, entschlossen sich dann aber , nach Gra¬
ziosa weiter zu fliegen , um dort die Landung zu ver¬
suchen , da in Fayal die Landungsmöglichkeit zu
schlecht war .

Auch das Abkommen über die deutsch - belgischen

Liquidationsverhandlungen abgeschlossen .

T. U. Berlin , 15. Juli . Auf Grund von Verhand¬
lungen, die im Reichsfinanzministerium von Mini¬
sterialrat Fuchs mit dem belgischen Ministerial
direktor de Duytschaever und dem Rechtsbeistand der

Eelgischen Regierung , Marx , geführt wurden , ist am

Sonnabend in Berlin ein Abkommen über die Frei - Umkehr und Landung der französischen Ozeanflieger .

gabe deutscher Vermögen in Belgien geschlossen wor¬ T. U. Paris , 15. Juli . Die französischen Flieger
den . In diesem Abkommen verzichtet die belgische Coste und Bellonte haben sich in den Abendſtunden
Regierung mit Wirkung vom 20. Juni 1929 , dem Tage des Sonnabends zur Aufgabe ihres Amerikafluges

der Unterzeichnung des Youngplanes , auf die Liqui - entschlossen und sind um 9,22 Uhr Sonntagvormittags
dation und Einbehaltung des bis dahin noch nicht in Villacoublay , dem Militärflughafen von Paris ,

liouidiciten oder in das Eigentum des Staates über - | gelandet . Der Entschluß der Flieger wurde am Sonn¬

gegangenen deutschen Vermögens , ferner auf die abend dem Zuftfahrtministerium durch Funkspruch |

reitere Auslieferung deutscher Wertpapiere , auf die mitgeteilt . Die Umkeh ist um 18,15 Uhr in der Gegend

im Versailler Vertrag vorgesehenen Befugnisse zu der Azoren erfolgt . In Frankreich wird das Miß¬

Eingriffen in die deutschen gewerblichen Schutzrechte lingen des mit größten Hoffnungen angetretenen

und Urheberrechte sowie auf den noch unbezahlten Fluges außerordentlich bedauert , doch zollt man dem

Kaufpreis derjenigen Güter , die von ihren deutschen große Selbstverleugnung erfordernden Entschluß der

Eigentümern fäuflich zu Recht erworben waren . französischen Flieger alle Anerkennung , zumal ste be¬

Die Frage der Behandlung der Erlöse des bereits
liquidierten deutschen Eigentums ist ebenso wie die

Politische Rundschau
Nationalsozialistische Spannungen .

Das französische Ozeanflugyeug hatte nach der

Landung noch etwa 3000 Liter Brennstoff an Bord .

Ein Vertreter des Staatspräsidenten hat die Flieger

zu ihrer Rückkehr beglückwünscht.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .
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Reuefte Junkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der Tod des polnischen Ozeanfliegers
Idzikowskt erfolgte infolge Ueberschlagens des
Flugzeuges und Benzinexplosion .

Das Flugzeug der schwedischen Ozean¬

flieger hat eine Beschädigung erlitten ,
ſo daß der Start nach Kanada verschoben
werden mußte . *

Am Sonnabend und Sonntag wurden in

Paris 23 Kommunisten wegen Verteilung
autonomistischer Schriften verhaftet .

*

Bei der Ankunst des Dampfers „ Laurentic “

in Liverpool wurde festgestellt daß etwa 80

Postsäde mit eingeschriebenen Briefen
gestohlen waren .

Der chinesische Präsident der ost chines

sischen Bahn in Charbin erklärt , daß das
Vorgehen der chinesischen Behörden gegen
die sowjetrussischen Angestellten auf
Veranlassung der Mukdener Regierung erfolgt set,

Moskau 1924 abgeschlossene Abkommen mehrfach vers
weil die Sowjetregierung das zwischen Mukden und

letzt habe . Der Bevollmächtigte der Sowjet -Union

befindet sich auf dem Wege nach Charbin , um alle

Streitfragen mit den chinesischen Behörden zu er
örtern .

Der Abflug der französischen und polnischen Flie¬

ger in Le Bourget wurde gefilmt . Der Filmstreifen
Maniu setzt die Verwaltungsreform durch

A Wien , 15. Juli . Die Bukarester Regierungs¬wurde Coste in vollem Fluge überreicht , damit er

diesen bei seiner Ankunft in Newyork einem Film¬

unternehmen aushändigen könne . Der Flieger Doret frise ist im letzten Augenblick noch einmal abgedreht

Der Hauptanlaß zum Konflikt zwischen
fclgte dem Ozeanflugzeug und überflog es beim Wald worden .

von Chinon , wo er den Filmstreifen in vollem Fluge Regierung und Regentschaftsrat ist das Verwaltungs¬
gesetz , das die Verwaltung in Rumänien auf ganz

Coste überreichen konnte .

Das polnische Flugzeug ist ein Doppeldecker mit neue Grundlagen stellt und das nunmehr endgültig

einem 650- PS . - Motor . In flugbereitem Zustande be - am Montag im Plenum der Kammer vorgelegt

trug das Gewicht 7900 Kilo . Der Flug der polnischen werden wird . Bei der Debatte werden wahrscheinlich

Flieger wird von dem polnischen Staate finanziert . die Abgeordneten der Liberalen Partei (Bratianu )

Idzikowski war im Jahre 1915 als Militärflieger in und der Volkspartet (Averescu ) den Sizungssaal

Rußland , während Kubala , ein gebürtiger Bosnier , demonstrotic verlassen. Die Regierung wird aber

österreichischer Militärflieger war und sich besonders trotzdem dos Gesetz von der Kammer annehmen

als Beobachtungsflieger einen Namen gemacht hat .
Er brachte es zu einem Dauerrekord über dem Feind .

Kubala beschäftigte sich während des Fluges besonders
mit der Navigation und dem Funkapparat .

Von den französischen Fliegern ist besonders Coste

bekannt , der im Oktober 1927 in Begleitung von Le
Brix zum erstenmal den südatlantischen Ozean über¬
querte und anschließend einen Flug um die Welt
unternahm . Vor dem Abflug übergab Coste dem Ka¬
binettschef des Luftfahrtministeriums einen Brief an
den Luftfahrtminister Laurent - Eynac , in dem er sich

entschuldigt , daß er zu einem , verbotenen Ziel " starte ,
und erklärt , daß nur er für diesen Verstoß gegen die
Vorschriften des Ministers verantwortlich sei . Tas
französische Flugzeug ist ein Doppeldecker Breguet
mit einem 600- PS . - Hispano -Suiza -Motor .

laffen , wozu sie ja auf jeden Fall die erforderliche
Mehrheit besigt . In der gestrigen Situng der Kam¬

mer wurde der Gesetzesvorlage die Dringlichkeit zu¬
erkannt , was die Regierungsmehrheit zum Anlaß

nahm , Maniu und den Ministern stürmische Ovatio¬

nen darzubringen .

Die Frage der fünftigen
Stellung der Reichsbahn

nicht um eine geheim gehaltene Erklärung , sondern

um einen Brief handelt, den Dr. Schacht in Ueber¬

T. 11 Berlin , 15 . Juli . Der Politisch - Gewerk¬

schaftliche Pressedienst veröffentlicht unter der Ueber¬
schrift , ,Auslieferung der Reichsbahn an die Privat¬

Ein geheim gehaltener Brief Dr .wirtschaft ?
Schachts an Owen Young " längere Ausführungen ,

wonach Dr . Schacht an Owen Young einen Brief ,

der bisher geheim gehalten wurde , gerichtet haben

Frage der Beendigung des Ausgleichsverfahrens und aus der Partei beantragt . 5. Wegen einer Reihe wertvolle Geschenk und den Brief Dr. Brauns soll, in dem Dr. Schacht alle Zugeständnisse gemacht

verwandter Fragen späteren Verhandlungen nach von Verdiensten , die Herr von Mücke für die Be- Ausdruck und bat den Botschafter , der preußischen habe , die den Reparationsgläubigern und der amert¬
kanischen Wirtschaft notwendig erschienen , um dte

Irkrafttreten des Youngplanes vorbehalten worden . ivegung hat , hat Herr Hitler zunächst seine Tat ge - Regierung seinen Dank zu übermitteln .
Reichsbahn ihren privatwirtschaftlichen Gelüsten

Auch dieses Abkommen soll gleichzeitig mit den Ver - deckt. Hierbei wirkt das ganze Geschret der Presse ,
Für die politische Freiheit der Beamten . gefügig zu machen . Den Inhalt des Briefes foll

trägen zur Inkraftsezung des Youngplanes ratifi - insbesondere der bürgerlichen , einigermaßen komisch , Herr von Siemens in Köln enthüllt haben , wonach

ziert werden und in Kraft treten . wenn man daran denkt , wie oft dieselbe ein Zusam¬ Im Kampf um die Aufrechterhaltung der den dieTarifhrheit des Reiches gänzlich beseitigt werden
mengehen anderer bürgerlicher Barteten mit dem Beamten durch die Verfassung gewährleisteten politi - und die Lohn - und Gehaltspolitik der Deutschen
Marxismus empfohlen hat . Daß sie dabei nicht die schen Freiheit haben die Deutschnationalen angesichts Reichsbahn dem Einfluß des behördlichen Schlich¬
Gründe des Nationalsozialismus verstehen kann der von der preußischen Linksregierung geplanten tungswesens entzogen werden soll. Auch von einem
oder will , setzt uns heute nicht mehr in Verwun - umfangreichen Verfassungsfeiern am 11. August im Aufsichtsrecht der Reichsregierung werde fünftig
derung , denn sie hat das noch nie vermocht . 6. Nach preußischen Landtag einen Urantrag eingebracht , keine Rede mehr sein können .
dem Herr von Mücke von der Linken die zu er - durch den das Staatsministerium ersucht wird , fol - Hierzu wird der T . 1 . von amtlicher Seite mit¬

Der nationalsozialistische Abg . Lohse hatte den wartende Ablehnung erfahren hatte , hat er nicht gende Anordanug zu treffen : „ ein preußischer Be¬

Brief seines Parteigenossen v. Mücke in emer Hu- etwa die Folgerungen gezogen, sondern sich aber- amter und Staatsbediensteter darf gegen seinen Wil- geteilt, daß es sich bei dem Schreiben Dr. Schachts

sumer Versammlung als Schwindel erklärt . Von den mals schriftlich an dieselbe gewandt . Hierauf Hat Ten von seiner vorgesetzten Behörde weder durch

" Husumer Nachrichten" hierüber zur Rede gestellt, man Herrn Mücke nahegelegt, seinen Austritt aus Diensbanordnung noch durchDruck gezwungenwerden,
einstimmung mit ausdrücklicher Billigung der

veröffentlicht er in diesem Blatte jetzt folger . de der Partei zu vollziehen , was er inzwischen ge - an sogenannten Verfassungsfeiern teilzunehmen ."
Reichsregierung an Owen Young in der Frage der

Erklärung : Selbständigkeit der Reichsbahn gerichtet hat . Das

Nachdem sich herausgestellt hat , daß der Brief des Damit ist für uns der Fall erledigt . Hölz sollt Herrn Grzesinski Beifall .
Schreiben Dr . Schachts gibt lediglich Erläuterungen

Herrn von Mücke an die sozialdemokratische und Auf Grund einer kommunistischen Versamm über den Begriff der Selbständigkeit der Reichs¬
kommunistische Fraktion des Sächsischen Landtages Herr v . Mücke teilt seinerseits mit , daß er bereits lungsrede in den Pharussälen in Berlin ist in neues bahn " , wie sie im Youngplan unter Beibehaltung
tatsächlich geschrieben wurde , stehe ich nicht an , meine am 25. April und am 2. Mai seine Streichung aus Verfahren gegen Mar Hölz eröffnet worden . Der der wesentlichen Bestimmungen des Dawesplanes
Behauptungen darüber in der Husumer Versamm- den Listen der Nationalsozialistischen Arbeiterpartet deutsche „Revolutions general " hatte erklärt , er könne vorgesehen ist. Es wird festgestellt, daß die Reichs¬
Lung hiermit zurückzunehmen .

Nach einem Briefwechselmit der sächsischen Gau- verlangt habe, weil er die für den sächsischen Land- nur der Meinung des Innenministers Grzesinskis bahn in ihrer Finanzgebarung, ihrem Betrieb und

Leitung und einer persönlichen Unterredung mit tag aufgestellte kandidatenliste nicht wählen könne. betreten, daß die revolutionären Arbeiterdas nächste in ihren Personalangelegenheiten ein selbständiges
v . Mücke teilt ferner mit , daß er den Fraktionsvor - Mal die Schuldigen an den Galgen hängen würden . und von der Regierung unabhängiges "" Unterneh =

Adolf Hitler hier in Berlin , stelle ich zu der Ange- sitzenden der Nationalsozialisten, Abg. von Killinger, Die Kommunisten hätten schon alle Vorbereitungen me bleiben soll. Diese Bestimmung dürfte sich ins¬
legenheit folgendes fest : 1. Herr von Mücke ist nicht aufgefordert habe , seinen Austritt aus der Partei zu getroffen , um hiernach zu handeln . besondere auf die Ueberwachung durch den Reichs¬
Abgeordneter der Reichsleitung , denn solche gibt es tag beziehen , dem ein direktes Gingriffsrecht in dte

nicht. 2. Herr von Mücke ist ebenfalls nicht sächſticher erklären . Es ist nicht anzunehmen, daß Killinger
dieser Aufforderung seines Gegners folgen wird . Finanzverwaltung und sonstige Verwaltung der

Landtagsabgeordneter . 3. Nach einer unverbindlichen
Aussprache über die Schwierigkeiten der sächsischen Das Geschenk Preußens an den Papst überreicht . Der Hamburger Anzeiger " läßt sich aus Ber - Reichsbahn nicht gegeben werden soll . Im übrigen

Regierungsbildung zwischen Herrn Hitler und Herrn lin melden : Im Reichsministerium des Innern arbei - bleibt die Reichsbahn jedoch nach wie vor Eigen¬

von Mücke hat dieser , ohne den sächsischen Gauleiter AT. lt . Rom , 13. Juli . In Privataudienz über - tet man eifrig an dem neuen Republikschutzgesetz , das tum des Deutschen Reiches und den einschlägigen

als verantwortlichen Führer und ohne die sächsische reichte der deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl , Herr Severing bekanntlich in derselben Nacht , in der Bestimmungen der deutschen Gesetzgebung unter¬

Landtagsfraktion als dafür zuständige Instanz zu von Berger , am Freitag dem Papst im Namen der das alte fiel , angekündigt hat . Der Referenten - worfen . Der Einfluß der Reichsregierung auf die

befragen , scine politisch mehr als ungeschickten Briefe preußischen Regierung das Geschenk Preißen zum entwurf soll spätestens in vier Wochen fertiggestellt Verwaltung der Reichsbahn dürfte nach den neuen

geschrieben . 4. Dieselben haben nicht nur bei mir Pristerjubiläum des Papstes eine künstlerische sein . In das neue Republikschutzgesetz sollen die Aus - Bestimmungen voll gewahrt sein , da ja in Zukunft

auf Ablehnung gestoßen , sondern sind im ganzen Reproduktion der Heidelberger Lederhandschrift . Führungsbestimmungen zum Artikel 48 der Reichs - sämtliche 18 Mitglieder des Verwaltungsrates der
einem verfassung (Diktatur ) eingebaut werden . Zur An - Reichsbahn von der Reichsregierung ernannt wor

Reiche auf das Entschiedenste abgelehnt worden . Der Die Jubiläumsausgabe war begleitet von
Gauleiter von Sachsen hat nach Bekanntwerden der Schreiben des preußischen Ministerpräsidenten nahme des neuen Gesetzes würde dann eine einfache den , während bisher nur nenn von ihnen ihr Man¬

dat von der Reichsregierung erhielten .
Briefe sofort den Ausschluß des Herrn von Mücke Braun . Der Papst gab seiner Freude über das Mehrheit genügen .

tan hat .

Lohse . Gauleiter .

Das neue Republikschutzgesek .



-Geschäftsbericht Annahme der Sagungen .

Nächster Vertretertag in Lohne .

Nordenham , 15 . Juft .

Sonnabend und Sonntag fand in Nordenham der
diesjährige Vertretertag des Oldenburgischen Feuer¬
wehrverbandes in Nordenham statt . Zugleich hier¬

mit hatte die Freiwillige Feuerwehr Nordenham die

Strande .

Der Sonntag

wurde dann mit einem Wecken eingeleitet , dem sich
denn in den frühen Morgenstunden der Empfang der

auswärtigen Gäste anschloß. Die Stadt prangte in
reichem Girlanden - und Flaggenschmuck und sehr
gutes Sommerwetter war dem Fest beschieden. Um
10 Uhr erfolgte sodann die

willigen Feuerwehr Nordenham anschloß .

Festplatz und am Strande .

Oldenburg

und Nachbargebiete

-

-

eine Stunde .

* Delmenhorst . Die Wohnungsnot ift in

Oldenburgische Landesfeuer - welchem sich ein großer Alarm mit Uebung der Frei- | Duden -Schortens ein Einfamilienwohnhaus an der Knochen hatten die Pferdetritte überstanden, ohneDer Kaiserstraße (Bauausführender Bauunterneh . nez C. zu brechen . Doch nicht nur Pferde , sondern aug
wehr -Zagung in Nordenham weitere Nachmittag sah dann die Teilnehmer auf dem Angelbeck-Schortens). Es sollen auch noch weitere Kühe können gefährlich werden. Vor einiger Bet

Steubauten vorgesehen sein . hatte ein hiesiger Landwirt eine böse Kuh . Alle Per
* Groß -Ostiem . Sonnabend vormittag geriet ein sonen in Hosen waren ziemlich sicher davor , gefähr

Fuhrwerk in den Chausseegraben an der Straße licher aber war es für alle diejenigen , die in Da
Sande - Heidmühle in der Nähe des Bahnwärter - menkleidern einhergingen , einerlei , ob Frauen ,
hauses Kolk . Allem Anschein nach hatte sich das Mädchen oder Kinder , sie wurden von der Kuh an
Pferd vor einem Auto escheut . Es hatten sich gegriffen , sobald sich die Gelegenheit dazu bot . Eine
hilfsbereite Personen aus der Nachbarschaft und Frau hatte die Weide betreten , nur bewaffnet mu
vorbeikommende Personen rasch eingefunden und einem kleinen Stock . Die Kuh ging sofort zum An

Jever , 15 . Juli 1929 . das Gefährt konnte mit vieler Mühe wieder aufs griff über , die Stockschläge gar nicht achtend , stie
Feter ihres 25jährigen Bestehens verbunden . Der * Personalien . Der Referendar Rudolf Stolle Trockene befördert werden . Ob ein nennenswerter die Frau nieder und bearbeitete sie mit den Hör¬
Sonnabend bereits vereinte die Mitglieder des Ver - in Eutin ist zum Assessor ernannt worden . Schaden entstanden ist , ist bisher noch nicht bekannt . nern . Die Frau war nun der Wut der Kuh preis :Der

bandsausschusjes zu einer Sizung , die der Erledt - Studienassessor Hinzmann aus Detmold ist zum Das Gespann eines hiesigen Fuhrmanns ging eegeben . Aufstehen und fliehen konnte sie nicht ,
gung laufender Angelegenheiten sowie der Vorberei- 1. Oftober 1929 als Studienrat am Gymnasium in in Schortens durch. Hierbei zog sich das Pferd das Schreien war vergeblich, da niemand in Der
tung der Vertretertagung gewidmet war . Anschlte - Birkenfeld planmäßig angestellt worden . Verlegungen an den Hinterbeinen zu und dürfte Nähe war . Sie griff nun in ihrer Todesangst zur

es auf einige Zeit arbeitsunfähig sein .Bend hieran fand in den Unionsälen ein Vortrag * Neuer Geschäftsführer des Landbundes . Für Tezten Rettung und wälzte sich so lange herum , bis
* Betel . Die Kraftwagenverbindung sie unter der nicht allzu weit entfernten Einfriedfiatt , in welchem der Leiter der Feuerwehr -Fachschule den Bezirk Jever -Barel war die Geschäftsstelle des

Behrendorf , Herr Ewert , über das Thema „Nauch- Landbundes nach Abgang des bisherigen Leiterzischen Wilhelmshaven und der Friesischen Wehde gung durch war . Leider blieb sie hier noch mit ihren
und Gasschutz" sprach. Für den Abend hatte die dieser Stelle , Dr. Mannherz , längere Zeit verwaist . punkt der Strecke : Tönjes -Neuenburg . Haltestellen sah, ging sie wieder darauf los . Glücklicherweise

wird am 17. Juli in Betrieb genommen . Ausgangs = Haaren am Stacheldraht hängen . Als die Kuh dies
Freiwillige Feuerwehr Nordenham einen Begrü - 3u seinem Nachfolger wurde jetzt Dr . rer . pol . u. a. : Hobbie , Blauhand ; „ Scharfe Ecke" , Sande ; gelang es der Frau mit Aufbietung ihrer legtenBungsabend in der Strandhalle , verbunden mit einem Gaede , Syndikus wirtschaftlicher Verbände ,, , Meßer Krug ", Wilhelmshaven . Die Fahrt dauert Kraft , ihre Haare rechtzeitig aus dem Stacheldrahtgroßen Strandfest , vorgesehen . Hier erfolgte die Braunschweig , zur Zeit Berlin , gewählt .
Begrüßung der vielen Gäste durch den Vertreter der * Die amtlichen Bestimmungen für den Ver¬

zu reißen . Die Frau war gerettet , doch wie tvar ste* Westerscheps . Erfrorene Heideflächen . zugerichtet ! Blutend und mit vielen blauen FleckenRegierung , Herrn Ministerialamtmann Körber, der faffungstag . Am 11. Auguſt fährt sich zum zehnten Unsere Imker blicken mit einiger Sorge in die Zu- und zerfeztem Zeuge schleppte sie sich mühsam nachzugleich. in: Auftrage des Ministeriums an die Herren Male der Tag , an dem das Weimarer Verfassungs- kunft . Mit der bisherigen Entwicklung der Völker Hause und mußte längere Zeit das Bett hüten,Kaufmann Peffers - Wildeshausen , Landwirt Diedr . werk geschaffen wurde . Die Reichsregierung hat sind sie zwar sufrieden , obwohl die Schwärme später Darum Vorsicht mit dem Wieh , besonders Weide :Buschmann Stuhr und Fehrer a . D. A. Hakeweffel- beschlossen, diesen Tag unter Aufrechterhaltung der fielen als in normalen Jahren , doch bieten die Heide- vich ! ( Republik . ")
Lastrup die Medaille für Verdienste um das Feuer - bisherigen allgemeinen Richtlinien für seine Feter flächen einen rostlosen Anblick. Weite Flächen sind
lüschwesen überreichte Nach ihm sprachen noch Ver- besonderss herauszuheben . Die amtliche Feier tn infolge des starken Froſtes im vergangenen Winter der Stadt Delmenhorst besonders groß. Hier findtreter des Amtes Butjadingen , der Stadt sowie der Berlin wird vom Reichsministerium des Innern ge- eingegangen, und nur ein Teil der Pflanzen zeigt über 800 Wohnungsuchende, von denen mehr als 400Vorsitzende des Landesfeuerwehrverbandes secch. meinsam mit dem Preußischen Ministerium des In - wieder grüne Triebe . Daß diese noch für die dies- auf der Dringlichkeitsliste stehen . Die private Bau¬
Den Abschluß bildete ein großes Feuerwerk am

wern und dem Magistrat der Stadt Berlin durchge - jährige Heideblüte in Betracht kommen , wird von
tätigkeit ruht vollständig . Sehr behindert wird dieführt . Neben den von der Reichsregierung emp - manchem Imker bezweifelt , während andere eine

fohlenen gemeinsamen amtlichen Feiern der Landes - , reiche Honigernte aus ihnen prophezeien . Warten Bautätigkeit durch die hohen Grundstückspreise . Bau .
Reichs - und Gemeindebehörden hat das Staats . nin - wir ab . pläße sind gegen die Vorkriegszeit um mehr als

sterium den staatlichen Verwaltungsbehörden , den § Oldenburg . Der Bombenattentäter 150 Prozent gestiegen . Kürzlich kaufte ein hiesiger
Städten und Gemeinden die Einrichtung weiterer von Osternburg geistes gestört ? Vor Einwohner einen Bauplatz für über 10 mt . Sas
Geiern nahegelegt, um allen Bevölkerungsschichten einigen Monaten wurde, wie erinnerlich sein wird, Quadratmeter . Bauten werden eigentlich nur noch
die Beteiligung an einer Feier zu ermöglichen. Tte vor einem Schlafstubenfenster der Wohnung des aufgeführt von der Industrie und mit Hilfe des
Schulfeiern werden am 10. Angust abgehalten , sofern Beamten M. vom Wohlfahrtsamt eine Art Bombe Stadtfäckels . Verschärfend für den Delmenhorster
dieser Tag in die Unterrichtszeit fällt. Ist diese nicht mit einer langen Zündschnur vorgefunden, die er- Wohnungsmarkt wirkt sich vor allen Dingen die rasche

Eröffnung der Vertreterversammlung der Fall , so findet die Gedenkfeier am letzten Tage freulicherweise nicht zur Explosion gekommen , weil Entwicklung der Stadt aus . Schon vor dem Kriege
vor Ferienbeginn oder am ersten Tage nach Herten - die angezündete Schnur schnell wieder erloschen war . wurden öffentliche Hilfsmaßnahmen ergriffen ; nach

durch den Vorsitzenden des Feuerwehrverbandes ende statt , je nachdem, welcher Tag dem 11. August is Täter stellte die Polizei einen Arbeiter Rose dem Kriege ist die Wohnungsnot doppelt schlimm ge¬
Herrn Koch-Oldenburg . Er begrüßt alle erschienenen am nächsten liegt oder wie es am besten in die ört - fest, der unumwunden zugab , aus Rache M. einen worden . Nach den statistischen Veröffentlichungen
Vertreter sowie als Vertreter des Ministeriums lichen Verhältnisse paßt. Im übrigen ist dieser Tag Schaden zu rerursachen vorgehakt zu haben. R. marschiert Delmenhorst Sarin an der Spitze der deut¬
Herrn Ministerialamtmann Körber, als Vertreter schulfret . Die staatlichen Dienstgebäude haben wäh- wurde auf seinen Geisteszustand untersucht. Es sont schen Städte . Im Jahre 1927 war für die Ehe¬
der Landesbrandkaffe die Herren Staatsminister z. D. rend des ganzen Tages mit den Reichs- und Landes - sich herausgestellt haben, daß er von einer frank- schließungen die Verhältniszahl für alle preußischen
Weber und Herrn Direktor Haake . Di : Feststellung fahnen zu flaggen. Den Selbstverwaltungsförpern Lasten Wut gegen M. beseelt ist, die ihn derartig Städte im Durchschnitt 9,2, für die Stadt Oldenburg
der stimmberechtigten Vertreter ergav , daß 12 Be- ist für ihre Gebäude eine gleiche Anordnung emp- gefangen hält , daß seine freie Willensbestimmung 8,6, für Delmenhorst cber 11,5. Die Zahl der Ge
zirke mit dem Vorstand 70 Vertreter entsandt hatten . fohlen . Die gemeinsame amtliche Feier in der Stadt zur Zeit der Begehung der Tat mindestens in Zweifer burten von ortsansässigen Müttern war für alle
Hierauf verlas Herr Brandinspektor Daßler -Olden - Oldenburg am 11. August im Festsaal des alten gezogen werden kann . Die Beobachtung ist aller - treußischen Städte im Durchschnitt 14,7, für die Stadt
burg den Geschäfts - und Kassenbericht . Schloffes beginnt um 12 Uhr mittags nach Beendt- sings noch nicht ganz beendet. - Das Betreiben Oldenburg 17. 3 für Delmenhorst 22,6. Di : Verhält
Das Jahr 1928 brachte dem Feuerlöschwesen inner - gung des Hauptgottesdienstes . des Wiederaufnahmeverfahrens in der niszahl für die natürliche Zunahme der ortsansässigen
halb des Verbandes einen beachtenswerten Fort - * Der Kurzschriftverein Jever hielt am 10. Juli Delmenhorster Raub-Affäre im Jahre 1918 wire Bevölkerung (Verhältnis der Geburten zu den
schritt. Die Oldenburgische Condesbrandkasse hat viel im Hotel „Schütting " seine sehr gut besuchte Monats - seitens der beiden Verurteilten Lehing und Engelbert Todesfällen wer für alle preußischen Städte im
durch Hergabe von Mitteln zur Verbesserung beige- versammlung ab. Nach kurzer Begrüßung durch den Schmidt mit großer Beharrlichkeit fortgesetzt . Neuer Durchschnitt 4,1 , für die Stadt Oldenburg 6,1, für
tragen. Dem Verbande gehörten am 31. Dezbr . 1928 Borſizenden wurden 20 Personen neu aufgenommen, sings erstreckt sich die Untersuchung auch auf einen Delmenhorst 12,7. Die Einwohnerzahl , die von 23 000
101 freiwillige Feuerwehren mit 5120 Mitgliedern gewiß eine Bestätigung der Leistungsfähigkeit des Frachtbrief, der am Tage der Tat in Bremen ein- vor dem Kriege infolge des Krieges auf 20 000, ge¬
an. Aufgenommen wurden 10 Wehren, während der Vereins . Sodann erstattete der Vorsitzende Bericht selöst wurde, und der als Beweis dafür gelten soll, fellen war, ist bis Ende 1928 auf über 27 100 gewach
Abgang 2 beträgt . Bezirksfeuerwehrverbände waren über den Bezirkstag in Barel und den Verbandstag

am Jahresschluß 11 vorhanden . Die Bildung der in Vechta, auf denen der Verein vertreten war An daß die beiden Genannten zu der fraglichen Zeit nicht fen. Die jährliche Steigerung beträgt etwa 1000, und
it dieser Steigerung ist auch in Zukunft zu rechnen .

Begirlsverbände ist im letzten Jahre überall zur dem Bundesfernweitschreiben 1929, zu welchem ins - in Delmenhorst gewesen sein können .

Durchführung gelangt . Im Berichtsjahre wurden gesamt 34 000 Arbeiten abgegeben worden sind, haben Belohnung sind für die Ermittelung der Täter Tie Stadt hat alles getan , um der Wohnungsnot ab¬

7 Kurse abgehalten , die sich mit den Gebieten des sich seitens des Vereins Jever 15 Personen beteiligt ausgesetzt worden , die in der Nacht zum 15. Juni in zuhelfer , aber die Finanzkraft der Stadt ist damit

Feuerlösch- und Rettungswesens beschäftigten . Die und folgende einen Preis errungen : Beim Wett - das Haus der Witwe Reinberg in Huntlosen gewalt- sehr angestrengt Die Stadt Delmenhorst hat allein

Feuerwehrpässe sind jetzt überall eingeführt . Für die schreiben : 200 Silben 1. Preis Hans Eilers , Jever , sam cindrangen und Frau R. zwangen, ihnen eine an Wohnungsmitteln fünfmal soviel als der Staat
Oldenburg zur Verfügung gestellt . Jetzt läßt die

Bezirksbrandmeister wurden einheitliche Abzeichen 180 Silben 1. Pr . Marten Tönjes , Jever , 120 Silben größere Summe Geldes herauszugeben .

1. Preis Karl Pannbacker Jever , 100 Silben 1. Preis Holländer überschwemmten in der letzten Woche Stadt eine ganze Anzahl Häuser wieder im Düftern¬
festgelegt. Das Staatsministerium hat sich zur Ver- Hertha Onnen , Addernhausen, lotte Schröder, Fever , den hiesigen Wochenmarkt wieder mit Kohl, Gurken, ert errichten, aber alles nützt nichts. Die Wohnungs¬

net bleibt groß .
Hinrich Husmann , Jever , Alfred Theilen , Moorwar - Kartoffeln , Blumenkohl und anderen Gemüsearten

Feuerlöschwesen bereit erklärt . Die Feuerlöschfen ; beim Schön- u . Richtigschreiben : Lotte Schröder , und bilden für die heimischen Gemüsezüchter bezw. * Wilhelmshaven . Ein Werftangehöriger

einrichtungen Rüstringens , Vechtas, Oldenburgs and Jever , 2. Preis , Karl Pannbacker, Jever , 3. Preis . Händler eine unliebsame konkurrenz . Diese Er- schwer verunglückt . Ein neuer Unglücksfall
der Gemeinde Raſtede wurden zusammen mit dem Beim Wettschreiben anläßlich des Bezirketages in scheinung lehrt immer aufs neue, daß alles daran hat sich am Dock der Marinewerft zugetragen. Dort
Ministeriumt einer Revision unterzogen . Die Ge- Barel haben Preise errungen : 120 Silben 3. Preis gesetzt werden muß, den Gemüsebau auch im Olden- war man mit Ausbesserungsarbeiten an einem klet¬
samteinnahmen im Berichtsjahre betrugen 19 754,55 Lotte Schröder, Jever , 100 Silben 1. Preis Johannes burger Lande derart zu fördern und rationell zu be- nen Kran beschäftigt, wobei der Schmied Joh . Mon¬
Mark, die Ausgaben 18 047,76 Mt. Das Vermögen Hinrichs, Moorwarfen, Franz Engelbarts, Rahrdum , treiben, daß er inbezug auf Leistung mit den Hollän- tigny aus dem Stadtteil Bart auf einer Stellage
des Verbandes betrug am Schlusse des Jahres 1928 80 Silben 1. Preis Otto Wilken , Wiedel . Für den dern durchaus gleichen Schritt halten kann .

am Kran den Fortgang der Arbeit zu verfolgen und

2083,12 Mf . Die Feuerlöscheinrichtungen haben sich 21. Juli ist ein Ausflug nach Neuenburg mittels zu regeln hatte . Obwohl die Stellige als völlig ge¬
* Nordenham . Ein Unglücksfall ereignets

gut verbessert . Jever , Bockhorn , Edewecht und Autobusses geplant . fahrlos bezeichnet wird , ist Montigny aus ungeklärsich Mittwochmorgen am hiesigen Fischereihafen. Ein ter Ursache von dem schwankenden Kranteil erfaßtAltenesch haben neue Automobilsprißen erhalten . * Ein Kursus für Backen , Kochen und feines Gar - Ingenieur der Tiefbaugesellschaft W. Rogge ausAndere Wehren konnten aus eigenen oder mit Hilfe nieren beginnt hier demnächst unter Leitung der Bremerhaven war damit beschäftigt, eine Beschädi- Wunde am Kopf, das eine Ohr ist ihm halb abge=
und gequetscht worden . Er erlitt eine Klaffende

der Landesbrandkasse ebenfalls ihre Einrichtungen staatl . geprüften Haushaltungslehrerin , Leiterin der gung des Piers zu besichtigen , die durch eine Kollisionverbessern . Die Hilfe der Freiwilligen Feuerwehren Haushaltungsschule in Dornum , Frl . Margavere mit einem Fischdampfer entstanden war . Um den davon . Wie gemeldet wird , ist das Befinden des
rissen und auch an der Stirn trug er Verlegungen

werde in 322 Fällen anläßlich von Bränden in An- Gottschalk . Die Haushaltungskurse Frl . Gottsch ilfs Schaden besser besichtigen zu können , hatte er sich auf Verunglückten im Werftkrankenhaus zur Zeit leid¬spruch genommen . Bei anderen Anlässen traten die erfreuten sich stets größter Achtung und Anerken - einen horizontolen Träger des Pters gestellt , der lich gut . M. ist 31 Jahre alt und verheiratet .Behren 55mal in Tätigkeit . Die Landesbrandkasse nung . Die dort gebotene Schulung kommt den fun - gut einen halben Meter über der Wasseroberfläche
hatte die außerordentlichen Bemühungen mancher gen Mädchen fürs spätere Leben sehr zu nutze . lag . Infelge Rückwärtsfahrens des Schleppers zeigenteil der Tageszeitungen spiegelt sich oft das

* Leer . Ungewöhnlicher Dank . Im An¬

Wehren durch Gewährung von Prämien anerkannt . Anmeldungen für den hiesigen Kursus nimmt Nordsee " geriet der Ingenieur mit dem Fuß zwi - innere Erleben der Menschen wieder . Wie häufig
Auch im neuen Jahr hat der Vorstand den Wunsch , Frau Wettermann , Neue Straße , entgegen . Dort

schen das Bartholz des Schleppers und einen eisernen liest man , daß die „ dankbaren Kinder " silberne oder
dem Ziele näher zu kommen . wird auch nähere Auskunft erteilt . ( Stehe Träger , wodurch er eine starke Quetschung des Fußes goldene Chejubiläen der Eltern bekanntgeben . Eines

Die Versammlung nahm den Bericht ohne De- zeige. ) - Am Sonntag , 21. Jult , 4 Uhr nachmittags , erlitt , die seine Ueberführung in das Krankenhaus teils wird diese Bekanntgabe zweifellos erfolgen , um
batte zur Kenntnis , ebenso den Jahresbericht veranstaltet der Vaterländische Frauenverein tm

erforderte . auch der Mitwelt Kenntnis zu geben von dem freu¬
der Unfall kasse . Bei einem Bestand von Deutschen Hause " eine Abschlußfeier für den dor¬

leihung einer Medaille für Verdienste um das

"

An =

1000 RM .

- Die

* Hatten . Haustiere sind nicht immer digen Familienereignis , andererseits sind die Kinder
84 Wehren am Beginn des Jahres 1928 traten neu tigen Back- und Kochkursus, zu der alle Freunde harmlo 3. Darüber erzählt ein Landmann fol- gewiß oft aber auch dankbar dafür, daß es den Elternder Kasse 10 Wehren bet . während 3 ausgeschieden und Interessenten herzlich eingeladen sind .
sind . Ter jetzige Bestand beträgt 91 Wehren . Das gende Beispiele : In der Nachbarschaft ist ein fleiner vergönnt ist, solche selten eintretenden Begebenheiten

Junge , drei Käse hoch, 1 % Jahre alt , troballedem zu erleben . Daß sich der Dank der Kinder auch in
Bermögen der Oldenb . Feuerwehr - Unfallkasse betrug * Schenum . Zu der Notiz : Ebbe und Flut , aber schon ein recht selbständiger Kerl , der , wenn anderer Richtung bewegen kann , ersteht man aus
cm 31. Dezember 30 551,22 Mf . 19 Unfälle wurden Geburt und Tod " sei noch Folgendes mitgeteilt : er einmal nicht gut beaufsichtigt ist, sich auf Reisen einer Anzeige , die dieser Tage in einem ostfriesischen
im Laufe des Berichtsjahres entschädigt mit 4048,78 Schon von den Vätern ererbt , geglaubt und noch begibt . So zuweilen auch auf Weiden , wo Kühe

Blatte erschien , Sie lautet : „ Wir danken unserem

Mark . Auf Beschluß der Mitgliederversammlung heute vielfach bestehende Auffassung ist, daß, wenn und Pferde grasen. Das wäre ihm vor kurzem aber ehemaligen Vater Detert Tammen für den schweren
der Oldenb. Feuerwehr -Unfallkasse wurden aus dem der Mensch eines natürlichen Todes stirbt, dies nur bald zum Verhängnis geworden. Nichts ahnend, Schmerz, den er uns in seinen alten Tagen kurz nach
Kassenbestande dem Bandesfeuerwehrverbande 25 000 zur Ebbezeit eintritt , ebenso die Geburt eines Men- ging er auf eine Weide ; ein Pferd kam angelaufen , feter bereitet hat . Besonderer Dank sei auch den

dem Todestage unserer Mutter durch die Hochzeits¬

Mark zur Verfügung gestellt, um diesen Betrag für schen nur bet steigender Flut . Genau dasselbe ist schlug den Jungen nieder und überrannte ihn noch Autobefizern sowie den Gästen und Nachbarn für ihrebie Schaffung eines Heims und Ausbildungsstätte zu der Fall bei unseren Haus - und Nuztieren . Selten obendrein . Doch wie vom Schutzengel behütet kam
verwenden . beobachtet man Ausnahmen von dieser Regel. Viele der kleine Knirps unversehrt wieder unter dem singsfehn, den 1. Juli 1929 ." Der in dieserAnzeige

Fächerlichkeit gesagt . Die Kinder Tammen . War¬

Küstenbewohner wissen dies , andere aber auch Pferde hervorgekrochen . Auch für einen Jäger mit erwähnte ehemalige " Vater ist 84 Jahre alt .
wieder nicht . Aus meiner Kinderzeit weiß ich noch , einem Hund kann das Betreten einer Weide ge¬

Der Vorsitzende berichtete über die im Vorstand daß früher bei uns an der Küste in Ostfriesland dte fährlich werden . Das Vich wird wild und macht
and Ausschuß geleistete Arbeit in Bezug auf Be- Landwirte nur nach den Tieren saben , wenn Ge- Attacke auf den Hund. Kann der Hund sich nicht Preußisch - Süddeutsche Klaffenlotterierotung der Sagungen . Einige Bezirksvereine haben burten zu erwarten waren , in den jeweiligen fechs abwehren , so sucht er Schutz bei seinem Herrn , und
Abänderungen gestellt . Ueber 2 Anträge einer der Stunden des Anwachsenz der Flut . Hierbei rechnete so gerät der Jäger selber in große Bedrängnis . Im
Wehren des Bezirks Oldenburg , der eine Staffelung man , um Neumond und Vollmond , als höchster Flut - vorigen Herbst betrat ich jagend mit meinem starken
der Vertreter für den Verbandstag auf Grund der stand 11 Uhr (zweimal in 24 Std .) und erstes und Jagdhunde eine Weide , worauf ein Pferd ging .
angeschlossenen Wehren vorsteht , und ein weiterer letztes Viertel um 5 Uhr . Dann errechnete man Sobald das Pferd den Hund sah , lief es hinter dem
Antrag des Bezirksverbandes Butjadingen , der die die Differenz und darnach wurde in den Stall ge- Hunde her . Der Hund nahm von dem Pferde ketne
Wahl des Landesbrandmeisters bezw. Vorsitzenden gangen . M . F . Notiz , sondern ging ruhig seinem Berufe , der Hasen¬

Bandesverbandssaßungen .

=

Ziehung 4. Klasse am 12 . Juli 1929 .

Vormittags = 3 tehung .

100 000 Mt . auf Nr . 162 834 .

3000 Mt . auf Nr . 4768 .
2000 ME . auf Mr . 64 526 .

1000 Mt . auf Nr . 49 224 173 016 219 799 333 791 .

800 ME . auf Nr . 99 016 195 589 259 862 361 856

Nachmittags - 8iehung .

5000 Mt . auf Nr . 2844 .
3000 ME , auf Nr . 72 033 .

1000 Mt . auf Nr . 301 538 368 146 .
800 Mt . auf Nr . 105 293 235 833 353 433 .

des Verbandes von der Bestätigung durch die Landes - * Schortens . Bautätigkeit . In unserer suche , nach . Als das Pferd nahe genug heran war ,
verbandsversammlung abhängig machen will , riefen Gemeinde werden z. 2t . verschiedene Bauten aus - warf es sich blitzschnell herum und schlug nach dem 376 582 .
nach Begründung durch die Antragsteller längere geführt . Der Landwirt Berend Folkers aus Schor Hunde hinten aus und traf den Hund so unglücklich ,
Aussprachen hervor . Der Antrag Oldenburg wurde tens läßt durch den Bauunternehmer Ernst Koch daß er niederstürzte und laut heulend alle Viere
abgelehnt und der Antrag Butjadingen zurückge - eine größere landwirtschaftliche Scheune bauen , des - von sich streckte . Wiederum machte das Pferd schnen
zogen . Hierauf wurden die Sazungen in der vom gleichen der Landwirt Heinrich Hohlen -Schooft eine kurz kehrt und begann auf dem Hund herumzu¬
Vorstand und Ausschuß vorgelegten Form angenom - landwirtschaftliche Scheune durch den Bauunterneh - treben . So schnell wie möglich eilte ich hinzu und
men . Einstimmig ohne Aussprache wurde als Ort mer Hinrich Janken aus Schoost , ferner der Kauf - fagte das Pferd weg . Der Hund lag wie tot am
des nsschsten Verbandstages ohne bestimmt . mann E. W. Hayen - Heidmühle ein Lagerhaus mit Boden , nur noch ein leises Wimmern war vernehm = Der Hauptgerinn von 100 000 Mk . fiel auf das

Während der Verbandsversammlung zeigte die Stallung usw. durch den Bauunternehmer Anton bar . Der ganze Vorgang war in wenigen Sekunden Los Nr . 162 834. Das Glückslos wird in Abteilung I
Freiw . Feuerwehr Nordenham gut durchgefhrte Meins -Feldhausen ; außerdem läßt der Gemeinde - geschehen. Sehr betrübt stand ich nun neben meinem in Schwerin (Mecklenburg ), in Abteil . II in Magde¬
Schul - und Steigerübungen . Nachmittags fand ein vorsteher Carl Jahr -Schortens ein Einfamilien - vermeintlich sterbenden treuen Begleiter . Wider Gr- burg auf Achtelabschnitten gespielt . Fast nur gering
Festmarsch durch den festlich geschmückten Ort statt , wohnhaus erbauen , fermer der Arbeiter Hinrich warten erholte sich der Hund wieder , seine starken bemittelte Leute sind die Gewinner .
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Um die Gültigkeit der Not¬

verordnung vom 8. Mai

Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof .

T . 1 . Leipzig , 15. Juli . Der Staatsgerichtshof für

das Deutsche Reich ist am Sonnabendvormittag unter

Verschärfung des chinesisch¬
russischen Konfliktes

dem Vorsiz des ReichsgerichtspräsidentenDr. Bumke Neuer chinesischer Eingriff in die oftchinesische Bahn, zum Schutze des japanischen Eigentums in der Nord¬

T. 1 . Peking , 15. Juli . Die Beziehungen mandschurei greifen müsse.

zusammengetreten, um die Klagen der Landtagsfrak¬

Die Strafanträge im Stinnes - fische Ingenieure aus China auszuweisen.

Prozeß

Die russische Einspruchnote an China .

am

Zurnen , Spiel und Sport

Deutsche Doppel -Katastrophe
gegen England

Collins / Gregory Dr . Landmann / Dr . Kleinschroth
6 : 4 , 6 : 2 , 6 : 0 .

Obuohl im Doppelspiel der europäischen Zonen¬

Berlin eine deutsche Nteberlege norauszusehen war ,

tion der Reichspartet des deutschen Mittelstandes zwischen China und der Sowjetunion haben sich

(Wirtschaftspartei ) und der Fraktion der Deutsch- durch ein nenes Eingreifen dee chinesischenRegierung Z. U. Kowno, 15. Juli . Wie aus Moskau amt- schlußrunde zwischen Deutschland und England in
nationalen Volkspartei im preußischen Landtag auf in die Verwaltung der chinesischen Ostbahn aufs

Ungültigkeitserklärung der Notverordnung vom 8. 5. neue verschärft . Der Vorsitzende des Rates der lich gemeldet wird , hat die Sowjetregierung

1929 (Gewerbesteuer) zu verhandeln. Auf Antrag der chinesischen Ostbahn, Lin-Tichun -Hua, hat Jem 18. Juli dem chinesischen Geschäftsträger in Mostan hatten sich doch 6- -7000 Zuschauer bei einer fürchter¬

Wirtschaftspartei soll zunächst eine einstweilige Ver - schanow , der als sowjetrussischer Ingenieur die eine Note überreichen lassen . Die Note geht aus¬

fügung durch den Staatsgerichtshoferlassen werden. chinesische Ostbahn leitet, veranlaßt , die russisse führlich auf die Vorgänge ein, die sich in den legten lichen Hize im Grunewald - Tennisstadion einge¬

Die Wirtschaftspartei ist vertreten durch den 2. Vor- Verwaltung der chinesischen Ostbahn niederzulegen. Tagen an der chinesischen Ostbahn ereignet haben, funden . Leider waren die Preise für Erfrischungen

dte wo die chinesischen Behörden in Verlegung der auf die man in Steser Sonnenglut unbedingt ange¬

sitzenden ihrer Fraktion im preußischen Landtag Dr. Lin -Tschun -Hua verlangte , daß Jemschanow

Rhode (Frankfurt a . M ) und Rechtsanwalt Dr. Wör- Amtsgeschäfte der chinesischen Ostbahn sofort dem russisch-chinesischen Verträge vom Jahre 1924 die wiesen war , außerordentlich hoch und auch die Ein¬

belauer (Frankfurt a. M. ). Die Deutschnationale chinesischen Ingenieur Li Kui übergebe, da er von Verwaltung der Bahn an sich gerissen, die russischen trittspreise waren trotz Ankündigung nicht gerade

Volkspartei hat als Vertreter den R chtsanwalt Dr. der chinesischen Regierung zum Hauptverwalter der Beamten verhaftet oder ausgewiesen und die volkstümlich zu nennen .
Im Treffen selbst zeigte sich wieder einmal die

Seelmann -Eggebert entsandt . Berichterstatter ist der chinesischen Ostbahn ernannt worden sei . Jemscha- russischen Handelsniederlassungen geschlossen hätten .

Reichsgerichtsrat Dr . Schwalb . now hat dieses Anfinnen abelehnt . Die Nanking - Gemäß den Verträgen sei klar festgestellt , daß die große Doppelspielkunst der Engländer . Gegen

Regierung hat beschlossen , Jemschanow und andere Verwaltung der Bahn einem russisch-chinesischen Gregrry -Collins war einfach kein Kraut gewachsen.

gemischten Verwaltungsratunterstehe , so daß jeder Hinzu kam noch . daß Landmann wieder einmal einen

einseitige Eingriff des chinesischen Verwaltungschefs seiner schwächsten Tage hatte , Doppelfehler machte

ohne die Gegenzeichnung seines sowjetrussischen und leichte Returns glatt verschlug . Zudem ließ der

Die rote Armee hält ihre Reservisten zurück . Kollegen unrechtmäßig sei . Das Vorgehen der chine- Aufschlagboll beider Spieler sehr zu wünschen übrig .

T . . Berlin , 15 . Jult . Im Stinnesprozeß stellte TU . Kowno , 15. Juli . Wie aus Mosfau ge- schen Lokalbehörden , das von der chinesischen Re - Eine große Klasse waren dagegen die Briten , die die

am Sonnabend , nachdem Staatsanwaltrat Dr. meldet wird , hat der Kriegs - und Revolutionsrat gierung gutgeheißen worden sei, bedeute tatsächlich Deutschen nach allen Regeln der Kunst schulmeister¬
Den ersten Satz verloren die Deutschen 4 : 6 .

Berliner sein insgesamt achtstündiges Plädoyer be- der Sowjet -Union eine Aussehen erregende Mit eine Besizergreifung der Bahn durch einseitige ten .

endet hatte , Oberstaatsanwalt Sturm unter außer - teilung veröffentlicht . Die militärischen Jahrgänge chinesische Verlegung der bestehenden Verträge . Die Gleich zu Beginn kamen sie 0 :3 ins Hintertreffen ,
holten auf 2 : 2 auf , um die Engländer wieder 2 :4 da¬

ordentlicher Spannung sämtlicher Prozeßbeteiligten von Heer und Flotte 1927, 1925 und 1925 werden Note schlägt vor :

folgende Strafanträge . nicht in die Reserve entlassen , wie bisher üblich , son - 1. Unverzüglich eine Konferenz zur Regelung vorziehen zu lassen . Gregory / Collins stellten aber

Gegen den Angeklagten Hugo Stinnes jr . acht dern in langfristigen Urlaub übergeführt . aller mit der chinesischen Ostbahn zusammenhängen - bald den Stand auf 3 : 5, um schließlich 4 : 6 zut ent¬
scheiden . Der zweite Satz brachte Kleinschroth / Land¬

Monate Gefängnis und eine Geldstrafe von 100 000 Während die Infanterie , Kavallerie und Flotten - den Fragen einzuberufen .

truppenteile noch in diesem Kalenderjahr zu ver = 2. Die chinesischen Behörden machen unverzüg - mann nur zwei Spiele . Die Gäste dominierten mit

Mark ;

gegen die Angeklagten Nothmann , von Waldow , schiedenen Fristen beurlaubt werden , werden die lich alle die von ihnen eigenmächtig gemachten 1 :0 , 2 :0 , 3 : 0 , 3 :1, 4 :1, 5 : 1, 5 :2 und 6 :2 . Der dritte
Saz endlich lautete sogar : 6 : 0 ! Es sind damit wirk¬

Bev und Eugen Hirsch je sechs Monate Gefängnis ; Truppenteile der D. G. P . 1 . (die Truppen der po - Eingriffe rückgängig .

3. Alle sowjetrussischen Staatsbürger werden un - lich alle Befürchtungen , die man in den Ausgang des
gegen den Angeklagten Groß fünf Monate Ge - litischen Verwaltung der früheren Tschleißa ) ,

schon in diesem Jahre ausgedient haben , erst tm verzüglich in Freiheit gesetzt und die chinesischen Doppels gesezt hatte , eingetroffen . Nur daß diese
fängnis und

Behörden verzichten auf jegliche Eingriffe in die zu vermerkende Tatsache den deutschen Tennissport
nächsten Kalenderjahr beurlaubt .

Freiheit sowjetrussischer Staatsbürger und sowjet - derart beschämen würde , hätte wohl niemand er¬

Durch die Untersuchungshaft sollen als verbüßt Japanische Schußmaßnahmen in der Mandschuret . russischen Staatsgesetzes an der chinesischen Ostbahn . wartet .

Die Sowjetregierung macht die Mukdener Re¬

gelten bei dem Angeklagten Stinnes drei Wochen ,
T. lt . Tokio , 15. Juli . Der japanische Außen - gierung und die Nationalregterung der Chinesischen

bet dem Angeklagten Nothmann 14 Tage , bei dem minister Gidehara hat den japanischen General - Republik auf die ernsten Folgen aufmerksam , die
Angeklagten von Waldow sieben Wochen, bei deo konsul in Charbin telegraphisch aufgefordert , dem eine Ablehnung dieser sowjetrussischen Vorschläge
Hirsch und Bela Groß je eine Woche und bei Schneid japanischen Außenministerium einen Bericht über nach sich ziehen würde.
fünf Tage . Die Angeklagten nahmen die Straf - die politischen Vorgänge in der Nordmandſchurei zu Die Sowjetregierung erwartet binnen dret stadion ging auch Rammers -Oldenburg im 100 mtr . ¬

anträge ohne ein Zeichen äußerer Erregung auf . erstatten . Tagen eine Antwort auf ihre Vorschläge und wird , Entscheidungslauf an den Start . Mit leichtem seit¬

Das japanische Außenministerium erfährt , daß sich falls in dieser Frist keine befriedigende Antwort lichem Rückenwind lief er hier , allen seinen Gegnern

in den letzten 48 Stunden die politische Rage in der eintreffe , genötigt sein , andere Mittel zum Schatz weit überlegen , die Weltrekordzeit von 10,4 Sekunden

Nordmandschuret so starf zugespitzt habe , daß die der vertraglichen Rechte der Sowjet -Union zu er - heraus . Taß der Wind auf diese Leistung einen

japanische Regierung zu Vorbereitungsmaßnahmen greifen .

gegen den Angeklagten Schneid drei Monate Ge¬

fängnis .

Untersuchung in Niebüll
T. lt . Niebl , 15. Jul . Das Amtsgericht in Nie¬

Güll hat eine gerichtliche Inaugenscheinnahme unter

Hinzuziehung eines Sprengstoffsachverständigen aus

Kiel vorgenommen . Ueber das Ergebnis dieser Un¬

tersuchung ist noch nichts bekannt . Es verlautet jedoch ,

daß der Täter Fachkenntnisse auf dem Gebiete des

Sprengstoffwesens befizen muß .

Bildung eines Rechtskabinetts
in Holland

T. U. Amsterdam, 15. Juli , Königin Wilhelmina
der Niederlande hat am Sonnabend Jonkheer Ruys

van Beerenbrouk mit der Bildung eines Rechtsfabi¬
netts beauftragt .

nur

dte

Selbstmord in Nürnberg Auch auf der Reise
T. U. Nürnberg , 15 Juli . Am Sonnabend früh

ereignete sich in der Technischen Staatslehranstalt ein

afschenervezender Vorfall. In dieser Lehranstalt
wurden verschiedene Studierende zum Direktor _ ge =

beten , der ihnen erklärte , daß es auf Grund ihrer

Beugnisse besser wäre, wenn sie das Studium in der

Anstalt aufgeben und einen anderen Beruf ergreifen

würden , da angesichts ihre Leistungen ein Weiter¬
studium nicht mehr in Frage kommen könne . Ueber

diese Mitteilung war der 24jährige Studierende Ball

derart aufgeregt , daß er vor den Augen des Direk¬

einen Stich in die Herzgegend beibrachte , der tödlich
wirkte . Man tonnte nur noch seinen Tod feststellen .

Für Abschaffung der U -Boote tors und seiner Mitschüler in Messer zog und sich
T. lt . London , 14. Juli . Der Erste Lord der Ad¬

miralität trat in einer Rede in Sheffield im Zusam¬

menhang mit dem kürzlichen Unterseebootsunglück
für eine vollständige Abschaffung der Unterseeboote
als Kriegswaffe ein . Er gab der Hoffnung Ausdruck ,

daß es möglich sein werde, ein internationales Ab¬
kommen in dieser Richtung abzuschließen .

Die großen englischen Luft¬
manöver

T. U. London , 15. Jutt . Vor über 100 000 Zuschauern
anden am Sonnabend in Hendon die großen Luft¬

manöverstatt, an denen 200Flugzeuge derGrischen
Luftstreitkräfte teilnahmen .

Fernkino im Rundfunk ?
Berlin , 13. Juli . Der Rundfunk -Kommissar , der -

brauchen Sie Ihr Heimatblatt , das

Jeversche Wochenblatt " nicht ent¬

behren . Geben Sie uns Ihre Heimat¬

sowie Ihre Reiseadresse auf und wir

senden Ihnen täglich die Zeitung nach

Vermischtes
, ,Verdun " . In den deutschen Kinotheatern säuft

Staatssekretär a . D. Bredow , erklärte einem Mit- gegenwärtig ein Striegsfilm ,,Verdun" , der angeblich
arbeiter der Fachzeitung , , Lichtbild - Bühne “ , daß die

Fernübertragungvon Filmen im Rahmen des Rund- eine französisch-deutsche Gemeinschaftsarbeit ist. Jeder

uns eineFrage der allernächſten Beit sei. In eini- Striegsteilnehmer, der ſich dieſen Film anſicht, wird
gen Monaten werde ein einheitliches System so weit
gefördert sein, daß man mit der praktischen Arbeit
werde beginnen können . - Eine schwere Konkurrenz
für die Kinobesizer .

Große Weberschwemmung
in Ostgalizien

%

Pammers länft 10,4 Sekunden .

Im Rahmen des Polizeisportfestes der Bremer

Schußpolizei am Sonnabendnachmittag im Weser¬

bedingten Einfluß gehabt haben muß , geht schon

Saraus hervor , daß die beiden nächstplazierten Ham¬

burger Polizisten 3orn und Grudnik die für Ham¬

burger Verhältnisse ausgezeichnete Zeit von 10,9 Se¬

furden erreichten . In der 4X100 - Mtr . - Staffel siegte

Die Hamburger Polizei in 43,8 Set , da selbst ein

Lammers els Schlußmann der Oldenburger Orpo¬

Staffel feine 6 Mtr . Vorsprung aufzuholen ver¬

mochte . Immerhin langte es noch für 44,1 Get .

3. Polizei Bremen 45,9 Sef . ; 4. Polizei Wesermünde

48,1 Sefunden .

Briefkasten

12 . S . Unreiner Teint kann verschiedene Ur¬

sachen haben und erfordert ärztliche Behandlung .

Waschung mit Benzin und Schwefelsandseife ist oft

von Nutzen . Man kann nachtsüber eine Schwefel¬
mixtur auftragen , die man morgens mit warmem

Wasser wegwäscht . Die Schwefelmirtur bereitet man

aus 10 Gramm Schwefelmilch , 50 Gramm Franz¬

branntwein , 10 Gramm Lavendelgeist und 15 Gramm
Glyzerin . Gut aufschüttelnund das Gesicht einpinseln.

Viehmärkte .

Aurich , 12 . Juli . Der heute hier abgehaltene
Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb beirug
272 Schweine und Fertel . Der Handel war lebhaft .
Es bedangen : Läuferschweine 55 - 75 mt : , 4 - 6 Woch .
alte Fertel 34 - 38 Mt . - Butter pro Pfund 1 . 30 bis
1. 45 Mt .. Eier pro Stück 10 - 11 Pfg .

Leer , 12. Juli . 3um Weidefettpiehmarkt waren
13 Stück Großvieh und 3 Stück Kleinvieh aufgetrieben .
Trotzdem dieser erste Fettpiehmarkt für iezige Ver¬

hältnisse sehr früh lag, war der Auftriebdoch zufrieden.
tellend. Auswärtige Stäufer wenig, hiesige Käufer
zahlreich vertreten. Sandel mittelmäßia . Ochlen und
Rinder 53 - 56 Wit . . Stühe 1. Sotte 53 - 56 , 2 : Sorte

42 - 47 Mt . , Weidetübe 20 - 30 Mt . , Bullen 38 - 44 Mt . ,
Masttälber ( Doppelender ) 95 - 100 Mt . , Schafe 48 - 54

MI . Die Preise verstehen sich für je 50 Stilo Lebend ,

erschüttert und gepackt sein von der überzeugenden
Wucht , mit der hier Kriegshandlungen rekonstruiert
worden sind. Die französische Regie dieses Films ist
schlechthin vollendet und man spürt an einer Unzahl
von Einzelheiten , daß wirkliche Frontsoldaten es sind ,

die an diesem Gemälde eines so heroischen Vorgangs ,

wie es das Ringen um Verdun war , mitgewirkt
haben . Es sind Männer , die ihn schufen . Und wenn
auch der Krieg in seiner ganzen grausamen Schicksals .

Radek unterwirft fich Stalin T. lt . Warschau , 15. Juli . Das seit einigen Tagen haftigkeit alle Schrecken zeigt , die den Frontsoldaten

T. lt . Kowno, 15. Jult . Wie aus Moskau gemeldet durchstarke Regengüsse verursachteSteigen der Flüsse umwetterten , so ist dieser Film doch alles andere als

wird . bringt die Sowjetpresse eine Erklärung von in Ostgalizien, insbesondere der Gebirgsflüsse, die pazifistischer Natur . Dafür ist der heroische Zug , de

Radek, Preobrashenski und Smilga , in der sie sich zu ihre Quellen in den Oſtkarpathen haben, hat große durch ihn hindurch geht, denn doch zu mitreißend, de

der Leninschen politischen Linie bekennen und ihren Ueberschwemmungen hauptsächlich in der Stanis - Gedanke , daß das Einzelschicksal nichts, das Schicksa

endgültigen Bruch mit der Rechtsoppositionbekannt - lauer Wojewodschaft hervorgerufen . Die großen oft- der heiligen Stadt ", um die der gewaltige Kamp

geben. Ferner erklären sie sich vollkommen einver - galizischen Flüsse Truth und Dnjestr sind mit ihren geht , und damit das Schicksal der Nation alles ist, in

standen mit dem fünfjährigen Industrie -Alliierungs- zahlreichen Nebenflüssen aus den Ufern getreten seiner hier gegebenen Manifestation zu erhebend und

programm der Sowjetregierung und mit den gegen Ueber 100 Dörfer und kleine Städte stehen unter zu überzeugend. Ein Film , auf den das nationale

die Großbauern gerichteten Maßnahmen . Die Be- Wasser . Mehrere Brücken sind weggeschwemmt oder Frankreich stolz sein kann. Aber ist er wirklich ein gewicht. Nächster Fettviehmarks am 26. Juli .

strebungen der Regierung , die armen Bauern in land - schwer beschädigt worden . Auf verschiedenen Eisen - französisch-deutscher Film ? Man versucht dem Elan

wirtschaftlichen Kollektivwirtschaften zu vereinigen, bahnnebenlinien mußte der Verkehr völlig eingestellt des deutschen Soldaten gerecht zu werden, Das sei

werden von ihnen als die Grundlage des sozialisti - werden . Bauernhütten und Scheunen wurden von anerkannt , aber den Deutschen als ein dummes Vieh

schen Aufbaues erachtet . Zum Schluß ihrer Erklä - den reißenden Fluter weggerissen . Mehrere Men - oder gar als einen feigen Gesellen darzustellen, wie

rung bitten die genannten Oppositionsführer um ihre schen und viel Vieh sind ertrunken . Der polnische es sonst in Frankreich geschieht, würde ja die Gloriole

Wiederaufnahme in die Partei. Gleichzeitig haben Ministerrat hat beschlossen , 150000 3boty für die der französischen Verteidiger selbst verdunkelt haben.

sich dieser Erklärung eine Reihe der Opposition an- Hilfsaktion zur Verfügung zu stellen . Da die Gebiete Aber bei der Darstellung des Kaisers und vor allem
Hauptsächlich von Ukrainern bewohnt sind , die , wie bei der des Kronprinzen zeigt sich schon in der Wahl

gehörender Arbeiter angeschlossen . frets in solchen Fällen , keine ausreichende Hilfe von des Bildes schmuzigste Tendenz , eine Tendenz , die

der Regierung zu erwarten haben , dürfte wiederum noch dadurch unterstrichen wird , daß man bei den

eine Selbsthilfe in Krafi treten . Bei Sanislau und Deutschen den , ,Kommißdrill " bewußt in den Vorder¬

Kolomea sind auch einige deutsche Kolonien durch die rund rückt , während die Franzosen zwischen den

Ueberschwemmung heimgesucht worden . Schlachten sich angeblich nur bei Sport und Spiel

erholen . Von der historischen Wahrheit ist dieser

Film schon deshalb meilenweit entfernt , weil er nicht

einmal in einem Ausschnitt das grauenhafte Lager

Sully zeigt , das die Franzosen eigens für die Kriegs¬
gefangenen der Kronprinzenarmee einrichteten .

Das 15 . Zodesopfer
von Gillingham

Zum polnisch -französischen Ozeanflug .
T . . London , 15. Juli . Die Zahl der Opfer

des Brandunglücks von Gillingham hat sich auf 15 Der Name des französischen Flugzeuges lautet ,

erhöht . Damit sind elle Personen , die sich in dem wie uns soeben mitgeteilt wird , nicht „ Fragezeichen " ,

Uebungshans befunden hatten , ums Leben gekommen . sondern Ausrufungszeichen " .

Ontinental Reifen

Der Wetterbericht

Dienstag , 16. Juli : Schwache bis mäßige östliche
bis südöstliche Winde , heiter , trocken , warm .

Mittwoch , 17. Juli : Mäßige südliche Winde ,

wolkig , zeitweise heiter , warm , vereinzelt letch¬
ter Regen .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

Druck u . Verlag E. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Die Qualitätsmarke



Die Abfuhr Schenum . Herr Friz Griepenkerl will
von 61000 Pflastersteinen von der Bahn zur Verwen - Staufe laufend guterhaltene wegen Aufgabe der Landwirtschaft die von ihm be =
dungsstelle soll an ortsansässige Fuhrwerter vergeben
werden . (8567

Angebote sind bis zum 19 . Juli verschlossen nach
dem Rathause einzureichen .

Jever , den 15 . Juli 1929 .
Stadtmagistrat .

Verschiedenes

Sorgenfrei bei Sever
Herr Landwirt Berding in Sorgenfrei läßt wegen

Aufgabe der Landwirtschaft am

Dienstag , dem 16 . Juli d . 5. ,

nachmittags 2 Uhr beginnend ,
in Sorgenfrei öffentlich meistbietend mit halbjähriger
Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

5 Wierde
1 7jährige güfte schwarze

Stute ,
1 Stute (flotter Gänger )

mit Stütfüllen ,
1 3jähr . belegte schwarze

Stute ,
1 2jährige Stute ,

5 Milchlühe

2 1½ jähr . Rinder
6 Kälber

sämtlich

eingetragen

13 Stüc

Hornvich
sämtlich
Herdbuchtiere

3 tragende Säue
eingetragen , nahe vor dem Ferkeln .

7 Läuferschweine

Thomas¬
mebliäcke
L . H. Hinrichs ,

Heidmühle i . D.

Beste frischmilchende und
hochtragende

Rühe

und Rinder
gesucht . Anmeldungen bis
Spätestens Mittwoch b . Harms ,
Bahnhofshotel .

Herr Landwirt Diedr .
Janßen zu Gr . - Lauenstede
läßt

Donnerstag ,
d . 18 . Suli , nachm .

6 . 30 he ,

wohnte

Landstelle
[ 3486

Landw . Hausfrauenverein

Konzerthaus - Lichtspiele

groß 4,9653 Hektar oder 10% Matt , Ausflug nachWangerooge Mittwoch, den 17. Jull, 8. 30–10 Uhr:

mit Antritt am 1. Mai 1930 auf 6 bezw . 3 Jahre ver¬

pachten . Verpachtungstermin am

Donnerstag , dem 18 . Juli dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

mit der Sonderfahrt am
Mittwoch , dem 17. Juli .

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2 .

in Jacobs Wirtschaft in Cleverns , wozu Einzigst.Spezialgeschäft
wir Pachtliebhaber einladen .

Die Landstelle liegt geschlossen , ist in guter Kultur

und mit neuen Gebäuden bestanden . Ste eignet sich
nicht allein für einen landwirtschaftlichen , sondern
auch für einen gärtnerischen Betrieb . Auf Wunsch
wird auch das Haus mit wenigem Land verpachtet .

Bächter kann auch schon in diesem Herbste ein =

ziehen und bis Mai unentgeltlich wohnen .

Erich Albers & Fiut ,Jever .
Auktionatoren .

etwa 6 Matten dichtbesezte Verkauf einer an bester Lage Jevers belegenen
schwere

Alflandsmetde
Besitzung

mit schönem Garten

nabe am Wüppelser-Alten- passend für einen Arzt , Anwalt , oder Rentner .

deich belegen , auf halb - Unter meiner Nachweisung steht obiges Grundstück
jährige Zahlungsfrist ver - zum Verkauf unter günstigen Bedingungen .
steigern .

Käufer wollen sich zurge¬
dacht . Zeit in Fr . Janssen ' s
Gasthofe versammeln .

J. Müller , Wiarden .

Bassens . Landwirt G.
Cornelßen läßt auf dem
von Herrn Fr . Müller ge¬
pachteten Lande bei Bassens
4. 27 Matten vorzüglich ge =
ratene ( 8579

Goldgerite
in 6 Abteilungen

freitag , 19 , d. mis . ,
nagm . 6 Uhr ,

öffentlich meistbietend mit
breimonatiger Zahlungs¬
frist verkaufen .

Hajo Jürgens .
Sobenkirchen .

3n verkaufen 2½ Matten
gute

20 rebhuhnf . Italiener , Altlandsmeyde
3 Gänse ,

6 Enten
ferner : 2 Aderwagen , 1 Federwagen , 1 Sulfy mit

Geschirr , 1 Militärviehwagen . 1 Erdfarre ,

1 Mäh - , 1 SHart , 1 Drill , 1 Hack - und 1

Dreschmaschine , 1 7 PS . Elettromotor , 1 Wind¬

fege , 1 Jaehne Dämpfanlage . 2 Radpflüge ,
1 Fußpflug , 1 Ackerschlitten , 2 2feldrige Eggen ,

1 eiserne Löffelegge , 1 Jauchefaß , 1 Dresch¬
block , 6 eiserne Dammbecken , Einfriedigungs¬
material , 6 Schweineställe , 1 Klospentür , 1

Minimax , 1 Dezimalwaage , 1 Kraftleitung .

Friedrich Janßen ,
Friederikenstal .

Sabe ca 4 Matten

Das Haus ist in sehr gutem Zustande , Zentral¬
heizung und Wasserleitung sind vorhanden .

Rüftringen . Auktionator Reents .

Lübecker Straße 2. Fernsprecher 632 .

Verband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Jever

im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser

LOTTERIE
zum Besten der in Not geratenen Beschä¬

digten und Hinterbliebenen

LOSE ZU 50 PFENNIG

zu haben in den in den Plakaten angegebenen
Geschäften und bei den Mitgliedern . Der Vorstand .

Zentralvichmarkt Oldenburg i . D.
Der erste

Brabanter Aleehen Weidefettviehmarkt
troden zum Abfahren , zu
verkaufen . (8582

Alb . Gerdes , Hooksiel .

Brämienstier

Lanz "
Schweinekasten, 1 Stemmtine mit Stupferreifen, deckt für 12 RM .
mehrere Milch fannen , versch . Eimer . 1 Hand - für Kuhhalter von 1 - 4
werkskasten , 1 Scheffel . Forten . Harken , Spaten , Rüben für 10 RM .

Schüppen , Pferdegeschirr . 1 Düngerkarre , Vieh . A. Stoffers , Mehringsburg
bügel , Subtetten , 1 Brutapparat für 3 - 400
Gier und verschiedene andere Gegenstände .

Alle Sachen sind fast neu .
Staufliebhaber laden ein

Sever . Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Nachher verkaufen wir noch

4 Matt ganz vorzügliche

Altlandsmehde
in passenden Abteilungen

Landgut -Verpachtung

D. D .

Wohnung
4 bis 5 Zimmer , möglichst
Unterwohnung , zum 1 .
August in Stadtmitte zu
mieten gesucht . Angeb . m .
Preis u . L. M . 74 . a . d .
Exp . d . Bl .

Zu vermieten 3. 1. Oktober

5räumige Unterwohnung
mit Stall .

Frl . Bartels ,
St . Annenstr . 1 , oben .

Auf sofort ein

Knecht
Sande i . O. Die Erben des sel . Herrn Landwirts bis 18 Jahre alt , gesucht .

Eduard Ian ßen beabsichtigen am

Dienstag , dem 23. Juli 1929 ,

nachmittags 6 Uhr ,

in Rohlfs Gosthof in Sande ihr hierselbst belegenes ,

zur Zeit von Herrn Landwirt J . Tasdiken bewohntes

und bewirtschaftetes

Landgut , , Neufeld "
bestehend aus dem geräumigen Wohn - und

Wirtschaftsgebände mit Garten - und Grün¬

ländereien , darunter allerbeste Fettweiden ,

groß plm . 20 Hektar ,

auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten . Antritt bezüglich
des Gebäudes am 1. Oktober 1929 und der Lände¬

reien am 1 November 1929 . Zum Aufsaz kommen
das Gebäude mit ca . 12 Hektar Ländereien und auch

des Landgut im ganzen .

Gleichzeitig läßt Herr Landwirt G. Brahms in

Sande plm . 5½ Hektar allerbeste

Fettweiden
am Sanderaltendeich belegen , zur Verpachtung auf¬

sezen . [ 8877

Pachtliebhaber lade hiermit freundlichst ein .

Johann Gädeken , amts . Auktionator .

F . Heeren , Langewerth .

19j . Landwirtstochter
sucht zum Herbst

Stellung
für 1 Jahr in landwirtschaft¬

lichem Haushalt , wo Mädchen
gehalten wird . Gehalt nach

Uebereinkunft . Angeb . unter
D. 275 a . d . Exp . d . Bl .

Gesucht zum 1. August ein

Hausmädchen
Zh . Ditendorf

Sande , Bahnhof .

Gesucht ein

Mädchen
von 17 Sahren für Haus
und Garten .

Thaden Rennplatz 6 .

Mädchen
zum 1. August gesucht .

Frau Otto Rastede ,
Burgstr . 18 , Fernruf 484 .

findet Freitag , 19 . Juli 1929 , statt
Jeden Dienstag : Zucht - u . Nuzviehmarkt .
Jeden Donnerstag : Ferfel - u . Schweinemarkt .
Am ersten u . Dritten Dienstag eines Monats :

Bferdemartt .

Auskünfte und Marktverzeichnisse bereitwilligst
durch die

Marktverwaltung .
( Fernruf : Oldenburg i . O. Nr . 1111 ) .

Billige Angebote ! !

aus meiner Abteilung Herrenkonfektion

Stalljaden 7. 50, 6. 50 , 4. 85, 2. 95
Windjacken 16. 50 , 12. 75 , 10. 75, 7. 90
Ginsaghemden in großer Auswahl

2. 65 , 2. 40, 2. 20, 1. 65
Sportmüzen
Süte

pon 0. 95 an
von 4. 50 an

Herren - Anzüge durch eigene An¬
fertigung enorm billig !

J . H . PEIN , JEVER
Das Haus der guten Qualitäten

Stellen -Anzeigen
für den

Personal - Anzeiger
des Daheim

werden durch unsere Geschäftsstelle Wanger .
Straße 13 ohne Spesenzuschlag vermittelt

Das Publikum hat nur nötig , die kleinen
Anzeigen bei uns abzugeben . Die An¬
zeigenpreise des „ Daheim " sind im Vergleich

zur hohen , über ganz Deutschland gehenden

Auflage und der zuverlässigen Inserat .
wirkung niedrig ; sie betragen gegenwärtig
100 Pfg . für die Zeile ( = 7 Silben ) bef

Stellenangeboten und nur 75 Pfg . bef

Stellengesuchen Wir empfehlen , die An¬

seigen frühzeitig aufzugeben .

Die Geschäftsstelle

des Jeverschen Wochenblattes

(564
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze .

Eigene Schleiferet und
Büchsenmacherei .

Fürst Pückler - is¬Banille¬
Zitronen¬
Motta¬
Frucht¬

bom¬
ben

liefere auf Bestellung
gut und preiswert

A . Lampe
Konditorei , Fernruf 578

Neue Sendung
in (8568

Windjađen
eingetroffen .

B . Dettmers ,

B
es

te
llu

ng
en

fr
ei

H
au

s
.

Jever , Neue Straße .

Empfehle

nene Kartoffeln
10 Bfd . und 75 fg .,

la frijg . Spitkohl bil.
Jowie Blumenkohl fliger

Große Bohnen ]
grüne Bohnen

Bahlerbsen
Wurzeln

Teleph
.

281

Diedr . Specht ,
| Kolonial - Gemüse .

Sporthemden ,
Spielanzüge ,
Waschhosen ,

sowie

Knabenhosen
aller Art

empfiehlt (8564

B . Dettmers ,
Jever , Nene Straße .

Heute frisch

Ia Blumenkohl
Spitzkohl

Wirsingkohl
Gurfen .

Fruchthaus Gjuts.
Fernruf 702 .

Autovermietung
Tag und Nacht , km 25 Bfg .

größere Touren billiger .

Tel. 31. Georg Hillers,
Sorumersiel , Rittershausen .

Wirsingkohl,
Spißlohl

billiger

J . Burchard .

Tee
Meine ostfries . Mischungen
1/4 Bfb . 1,00 , 1,10 und 1,20 RM .

find an Ergiebigkeit und
Geschmack (8177

unübertroffen
Friedr . Sielken

Am Dienstag u. Mitt¬
woch, 16. u . 17. , ist mein

Geschäftgeschlossen.
Carl Carls , Sande

Richthofen
der rote Ritter der Luft .

Deutschlands erfolgreichster
Kampfflieger .

Die Geschichte eines deutschen
Helden .

Viele Original -Aufnahmen aus dem Weltkriege !
Kleine Eintrittspreise : 40 Pfg . , 70 Pfg . und 1 . - Mark

Voranzeige

Koch , Bad- und feine Garnierturse
eventuell nur feine Bad - und Garnier .
furse , beginnend etwa am 22 . Juli .
Leiterin : Orl . Margarethe Gottschalt .
taatlich geprüfte Haushaltungslehrerin ,
Letterin d . Haushaltungsschule i . Dornum

Auskunft über Art , Dauer und Preis erteilt
Frau Wettermann , Jever , Neue Straße .

Am 12. Suli , morgens 6 Uhr , entschlief fanft
an Altersschwäche unser guter Bater , Schwieger¬
and Großvater , der Werstinvalide

Gerhard Hanßen
im Alter von 85 Jahren .

Dies bringen zur Anzeige im Namen
fämtlicher Ungehörigen :

Bofef rofet und Frau geb . Janhen .

Toldewen , den 13. Juli 1929 .

Die Beerdigung findet tatt am Dienstag ,
nachmittags 8 Uhr , auf dem Friedhof f
Fedderwarden .

Statt Ansage .
Am Sonntag vormittag , dem 14. Juli 1929 ,

starb im Sophienstift Jever nach langer ,
schwerer Arantheit unser lieber Vater , Schwte¬
ger - und Großvater , Bruder und Schwager

Ludwig Detmers ,
Ober - Postioaffner a . D . .

im 67 . Bebensjahre .
Die betrübten Kinder ;

(8587

Karl Schröder und Frau Bili
geb . Detmers ,

Margarete Detmers , Thum t. G. ,
Alwin Cassens n . Frau Frieda

geb . Detmers ,
Rüßringen ,

4 Enkelkinder .

Heidmühle , den 15. Juli 1989 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 18. Sult , nachm . 3 Uhr , vom Sophtenstift
aus auf dem Friedhof Jever statt .

Nach raftlos tätigem Leben entschlief Hente
morgen nach schwerer , heimtüdischer Krankheit
mein lieber , guter Mann , unser trensorgender
Bater , mein guter Schwiegervater ,

Der Mühlenbesiger

Hinrich Janßen Stekker
in seinem 58. Bebensjahre .

In stiller Trauer :

Hanna Stetter geb . Jacobs
Serta Stetter
Johann Stetter
Sohann Bolts .

Fr . - Borwert , den 14. Juli 1929 .

(8580

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , nachmittags 4 Uhr , auf dem Friedhof in
Funniz .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Kar ! Süßen und Frau , Dietrichsfeld ( Tochter ) .

Verlobt :

-
Grete Gruben und Heye Geifen , Moordorf , 3 . 3t .

Papenburg /Neuefels . Martha Eymers und Her¬

mann Mattfeld , Wesermünde -L./Rüstringen . - Anna
Hamming und Johann Broß , Timmel / Kl . - Midlum .

Johanna Willms und Andreas Macksfeld , Kirch¬

dorf /Rüsterfiel . Klara Engelmann und Gerrg-

Für die uns anläßlich unse - Hoor , Rahling / Varel . Mincken Seemeyer und
rer filbernen Dozeit er- Heyo Mener Peepens , z . Zt . Blersum / Wanrs .-Feld¬wiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlicht.
W. Wilters und Frau .

strich , z . 3t . Blersum .

Gestorben :

Gretfe Maria Wilfen , Terheide ( 40 J . )

mann Carl Zeffers , Delmenhorst ( 60 J . ) -

- Kauf¬
Land =

* * * * * * * gebräucher Heye Ti . Franken , Ludwigsdorf (74 J. )

* * * * * * *
Für die uns zur filbernen

Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten und Geschenke

danken wir herzlichst.
A . Jacobs it . Frau ,

Sander -Neudeich .

* * * *

Alexander Minotti Varel (74 J . ) .

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell ,
sicher und unblutig Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt , Neue Str .
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Wie sieht es in Kanada aus ?

Montag , 15 . Juli 1929

Neues aus aller Welt

Haratiri in Ostoberschlesien .
Ein Ostfriese über die Siedlungsmöglichkeiten .

T. 11 . Kattowis , 13. Juli . Ein Angestellter der
Vor einigen Jahren wanderte der Landwirt

Bley -Scharley - Grube in Birkenhain beging einen
Brifker aus Hollen (Kreis Leer ) nach Kanada aus .

Selbstmordversuch nach dem Muster des bekannten
Im Januar d . I . sandte er einen Brief an seinen
Freund H. in der alten Heimat, der seinerzeit ver- japanischenHarakiri, indem er sich mit einem Rasier¬
öffentlicht wurde . Brikker nimmt nun in einem messer den Reib an mehreren Stellen aufschlitzte. In

neuerlichen Briefe , den er dem "Allgem . Anzeiger" hoffnungslosem Zustand wurde der Lebensmüde ins
zustellt, Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß ſetne Kronkenhaus gebracht. Die Ursache zur Tat konnte
bamals veröffentlichten und mehrfach angezweifelten noch nicht festgestellt werden , doch scheint es sich um

cine Liebesaffäre zu handeln .
Angaben auf Tatsachen beruhen .

Die weiteren Ausführungen über das Land , in

dem gegenüber den heutigen Verhältnissen in

Deutschland noch Milch und Honig zu fließen

scheinen, sind so interessant , daß wir sie hier gern
wiedergeben. Sie werden besonders die Beachtung
von Auswanderungsluftigen finden ,

Brikker schreibt , nachdem er die Anzweiflung der

Richtigkeit seiner ersten Angaben zurückweist ,

folgendes :

Zwei Jahre Gefängnis für den ehemaligen

Finanzminister Klotz .

T. lt , Berlin , 13. Juli . Die Berliner Abendblätter

melden : Der ehemalige französische Finanzminister
und Senator Klotz ist von der Straffammer wegen
Ausgabe ungedeckter Schecks , Veruntreuung und Be¬
truges zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Noch teine Nachricht von dem Kajakfahrer

Pleß - Schmidt .

139 . Jahrgang

Menschen angegriffen habe , und auch nicht , daß er gegengesehien Richtung kamen andere drei Motor¬
schon einmal aus der Weide ausgebrochen set . Dann | radfahrer , die , vom Auto aus gesehen , sich ge
hatte sich das Reichsgericht in Leipzig mit dieser bührend links hielten . Der Angeklagte überholte
Sache als höchste Instanz des Deutschen Reiches zu die vier Fahrer , gelangte aber derart weit nach
befassen . Tas Reichsgericht dagegen hob das Ve- links , das zwar das erste ihm entgegen fahrende
rufungsurteil auf und wies die Sache an die Vor - Motorrad gestreift , die nächsten aber mit dem Auto
instanz zurück . Also wird der ganze Prozeß noch zusammengerieten . 3wei der Fahrer erlitten

schwere Verlegungen ; einer von ihnen einen Un¬einmal eine Neuaufrollung durchmachen.
Da die reichsgerichtlichen Entscheidungsgründe terschenkelbruch und eine Gehirnerschütterung , die

für landwirtschaftliche Tierhalter von erheblichem thn 5 Wochen lang ans Krankenhaus fesselten und
Interesse sind, seien dieselben hier in kurzen Um- von denen er noch nicht ganz geheilt sein soll. Straf¬
rissen wieder gegeben :

Gerichts -Zeitung
Ungedeckte Schecks schienen dem aus Charlotten¬

anträge haben die Verletzten nicht gestellt , wohl aber

Das Sterben

Von Richard Bettl

etn

Es ist zu unterstellen , daß der Schafbock tatsächlich auf Schadensersatz usw . geklagt im Zivilprozeß veg .
bösartig gewesen ist und daß es ihm wiederholt ge - Entgegen den übrigen Zeugen , die freilich nicht be¬
lungen war , die Weide eigenmächtig zu verlassen , stimmt darüber aussagen können , behauptet der An¬
da das Berufungsgericht nichts darüber festgestellt geklagte , daß das letzte der vier Motorräder plöß¬
hat , daß der Beklagte seiner persönlichen Aussichts - lich vor thm nach links ausgewichen und daraus

pflicht genügt hat . Mit dieser ist es unvereinbar , seine Linkswendung zu erklären sei. Die Ver¬
daß der Landwirt gänzlich untäktig bleiben und handlung wurde ausgesetzt , um auch diesen Beugen ,
alles seinen Beuten überlassen dürfe . Das Haus der in Visbeck wohnt , noch zu vernehmen . (Merk¬

der würdigerweise war zu der Verhandlung kein Sach¬des Beklagten liegt in unmittelbarer Nähe
Weide . Darnach hätte es der Erörterung bedurft , verständiger geladen . Man hatte den Eindruck , als

Entgleisung des D. - Zuges München - Eisenach . ob nicht der Beklagte persönlich den Schafbock ob das Auto nicht überholen durfte , bevor die dret
häufiger hätte beobachten können und ob es deshalb Radfahrer vorbei waren , denn jedenfalls war die

, ,Zunächst m. chte ich erwähnen , daß Kanada kein T. lt . Eisenach . 13 Juli . Der D. -Zug München - auf Fahrlässigkeit beruht , wenn ihm die Wildhett Landstraße z. 3t . des Geschehnisses unübersichtlich.
Paradies ist , in dem man sich nur hinzusehen Schweinfurt - Eisenach, der um 1,26 Uhr in Eisenach des Tieres entgangen ist . Die vom Oberlanres - Der Berichterstatter .)
braucht, um die Dollars einzukaffieren, sondern daß eintreffen soll, ist um 23,47 Uhr bei der Einfahrt in gericht unter Eid gestellte Tatsache , daß der Be- Ein freihändiger Motorradfahrer gehört feden¬man auch hier im Schweiße seines Angesich:s sein die Weichen der Sation Mellerichstadt vollständig klagte von seinem Personal über die gefährlichen falls zu den SeltenheitenBrot essen muß, zumal es hier im Sommer ziem- entgleist. Der D. -Zug hatte allerdings nur zwei Eigenschaften des Schafbockes nichts erfahren habe, Grunde, weil dieses Kunststück ausnahmslos

aus dem einfachen

lich warm wird. Wer ohne Geld nach Kanada Personenwagen und war mit 15 Personen nur schwach genügt nicht zur Entlastung des Beklagten hin schlechte' s Ende nimmt.kommt, hat erst schwer zu schaffen. Ferner ist a refeßt . Es wurde glücklicherweise niemand verletzt. sichtlich der ihm obliegenden Leitung und Beauf- Kaufmann Johann Haake , der sich trotz seiner 38
So erging es auch dem

nada kein Land für Faulenzer . Tunichtgute , Tage- Der Materialschaden ist beträchtlich . Die Reisenden sichtigung der Tätigkeit seiner Untergebenen .
diebe und solche, die es sich angewöhnt haben , von konnten mit den nächsten fahrplanmäßigen Zügen die ist nicht einmal festgestellt, daß er überhaupt einen burg versuchte. Er geriet bald mit einem Wagen

Gs Jahre noch darin auf der Bremerstraße in Ostern¬

staatlichen Arbeitsunterstützungen zu leben . Es ist
Fahrt fortseßen . sorgfältigen Ticrhüter bestellt hat und umsoweniger , zusammen , tam aber glimpflich davon . Wegenauch kein Land für solche , die trotz guten Verdienstes daß er diesen mit den erforderlichen Anweisungen Uebertretung des Kraftfahrzeugverkehrsgesezes er¬in einigen Jahren ihre Besitzung durchzubringen .

versehen habe .
hielt er einen Strafbefehl über 20 M , den das Ge¬wissen oder mit geschnürtem Bündel von Haus zu
richt bestätigte .

Haus gehen und den Leuten mit gesalbten Reden
T. U. Kopenhagen , 13. Juli . Nach Meldungen aus

glauben zu machen suchen , ihre Ware sei wohlfeil ,

nur um in den Besitz des sauer verdienten Geldes zu Bergen muß der dänische Kajakfahrer Pleß -Schmidt ,

gelangen . Kanada ist ein Land , wo alles ohne der am Sonnabend von den Faröern aus mit seinem

Dünger wächst und wo es wenn die Wiiterung Kajak die Fahrt nach Bergen angetreten hat , nun

gut ist gute Ernten gibt . Vorzuziehen sind Ge- die Hälfte des Weges zurückgelegt haben . Man hat burg stammenden 22jährigen Gärtnergehilfen Al¬

genden mit gemischtem Betrieb , denn das Vieh allerdings seit der Abfahrt nichts von Pleß -Schmidt fred Brandy ein bequemer Weg , nicht nur das Le¬

bringt immer eiwas ein . Hier in Manitoba in der gehört , da er kaum Schiffen begegnen dürfte . Nach ben zu fristen , sondern sich darüber hinaus auch

Nähe von Winnipeg gibt es solche Wirtschaften ge - Mitteilung des Meteorologischen Instituts hat Bleß - allerhand zu leisten , was angenehm ist , aber an die

mug zu haben . Wer Geld besitzt und eine Anzahlung Schmidt jedoch auf dem ganzen Wege gutes Wetter Geldbörse erhöhte Ansprüche stellt . Das Amtsge - wacker geholfen beim Heumachen . Da kam im Ok

machen kann , kauft sich am besten eine Privatwiri - gehabt und mußte Dienstagabend die Shetland - richt Westerstede verurteilte ihn kürzlich zu vter teber ein töser Nebel oder was es sonst war und

schaft. Wer kein Geld hat , nimmt eine Farm von Inseln passiert haben . Erst in der Nähe der norwegi - Wochen Gefängnis wegen solcher Unehrlichkeiten . legte sich auf die schwache Lunge . Zuerst kam der
der Regierung . Diese gewährt durchschnittlich erst schen Küste dürfte Pleß -Schmidt auf schwere See Am 12. Oftober v. J . besuchte er in Begleitung Doktor . Als er den Kopf schüttelte , holten sie den
zwet Fretjahre . Die Farm muß dann in 25 Jahren treffen. Sollte es ihm gelingen. Bergen vor dem einer jungen Dame das Haus Wittekind" in OI- Pfarrer . Dann fragte auch die alte Brunnerin aus
abbezahlt sein. Auch gibt die Regierung den Zeuten 15. Juli zu erreichen, so will der englische Major benbure, markierte einen äußerst splendiden Ka- dem Inrerdorf nach, mit der ste jeden Sonntag zu¬
Pferde , Bieh und Maschinen zu mäßigen Preisen . White , der sich zur Zeit in Bergen aufhält , mit seinem valier und brachte es auf insgesamt 12 M Beche. sammen den Weg zur Kirche gemeinschaftlich machte
Zur Abbezahlung ist die Zeit von fünf Jahren fest - schnellen Motorboot , mit dem er von Averdeen nach Er stellte einen Scheck für 20 M aus , ließ sich 8 M "Ja . Evele ," sagte sie, was ist mit dir . Du mußt

Bargeld herausgeben und vergnügte sich dann wieder gefund werden , ich kann sich nicht mangelngesetzt. Ferner gibt die Regierung den Ansiedlern Norwegen fuhr , Pleß - Schmidt entgegenfahren .
anderorts . Es gelang ihm auch , bei der Land - am Sonntag . Aber wenn es doch zum letzten geht ,noch die Einscat für die ersten Jahre . Eine solche
wirtschaftsbank einen derartigen Scheck auf 10 dann tu ' dich nur auch trösten . Dann geh ' ich ebenFarm 160 Acer - kostet 2000 bis 2500 Dollar .
anzubringen . Er hatte allerdings schon Ende 1927 als Einspänner und bet ' für dich um das Besser ."Die Debensmittel stehen hier im Preise wie in der
bet der Bankstelle in Westerstede nach Einzahlung

Heimat , so daß man nicht , wie vielfach angenommen Da drehte sich das Evele mit einem traurigen Ge¬
etnes nicht unerheblichen Geldbetrages ein Scheck- sicht von der Wand her und sagte : Ja , es ist schonwird , einen Dollar zu einer Mack zu rechnen hat ,

vor dem Reichsgericht . konto eröffnet . Dies waraber längst überhoben . an dem , Creszenz . Ich bin oft und zuletzt an dersondern ein Dollar ist 4,20 Mark . Die Milch wird

hier gut bezahlt . Für ein Pfund Fett wird 35 bis Im Sommer 1923 , also vor 6 Jahren , wurde die Monatelang hielt er sich verborgen , bis er sich am Bafe ihrem Sterbebett gestanden . Die sind alle so
42 Cent bezahlt und eine Kuh gibt durchschnittlich Ehefrau des Werftarbeiters U. in Wilhelmshaven , 4. Juni d. I . in Hamburg der Polizei stellte. Un- leicht gestorben und mich bringt es fast um."
in der Woche fünf Pfund Fett . Eter kosten hier jetzt damals in Hohewerth bei Fedderwarden wohnhaft , ter wiederholtem Hinweis darauf , daß solche Scheck¬

zwölf Stück 92 Pfennig , im Winter 1,70 Mark . auf der Landstraße in Fedderwarden von einem schwindeleien scharf geahndet werden müssen , de =

Futter kostet hier im Durchschnitt nur die Hälfte Schafbock des Landwirts A. angegriffen und wieder - antragte der Anklagevertreter eine Gefängnisstrafe
Er kam mit einem Monat Ge¬als in Deutschland . Das Vieh kann man hier um- holt in den Rücken gestoßen und erheblich verletzt . von 6 Wochen .

sonst weiden . Der Winter ist hier lang und streng , Das Tier war aus der an der Straße liegenden fängnis davon .

von Mitte November bis Anfang April . Im Weide ausgebrnchen , über den Graben gesprungen Das schwere Autounglück am 17. März , einem den Beweis für die Weichheit der russischen Sprache :

Sommer ist es ziemlich warm und trocken . Ge- und so auf die Straße gelangt . Die Verlegic Sonntag , vormittags um etwa 11 Uhr , auf der , Wie chart is deitscher Sprach , zum Baispill : , ,Wie

arbeitet wird hier mit sechs bis acht Pferden von strengte gegen A. eine Klage an . Das Landgericht Ofener Chauffee unweit der Stadt Oldenburg hatte befinden Sie sich ? " Und wie watch is ruhßischer

morgens 7,30 bis 11,30 Uhr und von 2 bis Oldenburg wies Frau U. mit ihrer Klage ab . Das eine Auflage zur Folge gegen den Führer des Autos , Sprach : stata reka tak schiroka tak reta Oka ? " Wel¬

6,30 Uhr nachmittags . Sämtliche Arbeit wird mit Oberlandesgericht in Oldenburg machte die Ent - den 44jährigen Dr . ing . Hildebrand Silomon aus cher Fluß ist so breit wie die Oka ? ) Und wie kurz

Maschinen ausgeführt . Nächstens werde ich einmal scheidung von einem Eide des Beklagten abhängig , Bremen . Er war auf der Fahrt nach Bad Zwischen - und loggisch is ruhßischer Sprach , zum Baispill :
und Deitsch daftrr

berichten über Land und Leute und über Witterung dahingehend , thm sei zur Zeit des Unfalls nicht be - ahn begriffen . Vor ihm fuhren ordnungsgemäß Tschia kniga ? " (Wessen Buch ? )

und Ernteaussichten . fannt gewesen , daß der Schafbock schon vorher einen vier Motorradfahrer hintereinander . Aus der ent - we lang : , ,Wessen Knabe sein Buch gecheert dieser ! ?"

-

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - Klinger .

( Nachdruck verboten . )

(5. Fortsetzung . )

Der stoßende Schafbock

| lasse mich darauf , daß ou es ihr unversehrt aus¬
händigst . "

„Ja , Papa , ja ! Leb ' wohl , gib bald , recht
bald eine Nachricht . "

„ Gerade das möchte ich nicht tun . Und auch

ou list nicht schreiben , du weißt ja , was auf dem
Spiel steht . Ich wünsche dir eine glückliche Fahrt .
Erzähle der Tante recht viel von deinen gesellschaft¬
lichen Triumphen ."In höchster Betroffenheit blickte Jrmgard auf .

"Heute abend willst du mich noch fortschicken , Papa ? Mit sanfter Gewalt schob er sie zur Tür hinaus .
Hast du der Tante meine Ankunft schon gemeldet ? " Wie eine Träumende schritt Jrmgard den Korridor

Nein , mein Liebling . Der Bahnvorsteher dort , entlang . Als sie ihre eigenen Zimmer betrat , mutete
welcher mir sehr ergeben ist, wird sich glücklich schäzen , alles , was sie vor wenigen Stunden verlassen , sie
uns einen Gefallen erweisen zu können . Seine Frau seltsam fremd und kalt an . Es war , als gehöre sie
empfängt dich sicher mit offenen Armen . Entweder nicht mehr in dieses trauliche , von seidenen Polstern

bleibst du bis zum Morgen in seiner Familie, oder schimmernde , mit Spizendraperien geschmückte Nest
er besorgt dir einen Wagen . Es ist mir alles daran hinein .
gelegen , daß in den nächsten Tagen keiner hier deinen Sie verriegelte alle Türen und begann bitter
Aufenthalt erfährt . " lich zu weinen . Wie eine Ausgestoßene kam sie sich

Irmgard erhob sich und trat an das Fenster . vor . Vor wenigen Stunden noch hatte sie diejenigen
Der Nebel war jetzt so dicht, daß man die Flammen bemitleidet , welche gezwungen waren , bei diesem un¬
der Laternen nur wie winzige Bünktchen wahrnehmen heimlichen Wetter durch die Straßen zu gehen. Und
fonnte. Schaudernd blickte sie in das unwirtliche nun stand ihr noch bei Nacht und Kälte ein weiter
Dunkel hinaus . Dann trat sie in das trauliche Ge- Weg bevor .
mach zurück . Es mußte sein - ihr einzig geliebter Vater

Der Vater las in ihren Zügen wie in einem wünschte es .
offenen Buch . „ Es ist nicht halb so schlimm , wie du Fröstelnd erhob sie sich, um sich ohne jede Hilfe
es dir vorstellst , Irmgard , und um was ich dich bitte, umzufleiden. Sie legte ein schlichtes schwarzes Kleid
wurde reiflich von mir überlegt , " tröstete er , höre an , suchte ein wenig Wäsche zusammen , füllte ihr
nur , was ich dir zu sagen habe , und du wirst mir Bürstennecessair und packte alles , auch das Paket mit
recht geben . " den Dokumenten in eine Handtasche .

Lange sprach der Bankier auf seine Tochter Dann zog sie einen dunklen , warmgefütterten
ein und schloß sie dann bewegt in die Arme. " Gott Mantel an, setzte einen schwarzen, nur mit einem
fei mit dir , Liebling , fürchte dich nicht, meine Gebete Bandstreifen garnierten Hut auf die krausen Flechten
begleiten dich. In vierzehn Tagen komme ich und und lauschte in den Korridor hinaus.
hole dich zu einer Vergnügungstour ab . Dann sind Es war alles still . Man glaubte sie wohl noch
hoffentlich auf lange Zeit hinaus alle Sorgen über- plaudernd bei dem Papa . Ungesehen huschte sie von

der Treppe . Sie öffnete die zum Hof führende Tür ,
ohne daß ihr jemand begegnet wäre .

wunden ."

Es war dem jungen Mädchen sehr schwer ums
Herz. Nur mit Mühe wehrte sie den Tränen . Ihr
war es , als sei dies ein Abschied fürs Leben .

"Laß mich bei dir bleiben, Papa ," flehten ihre
blauen Augen, aber Begold tat, als bemerke er
ihren Jammer , ihr Zögern nicht .

"Hier ist noch ein kleines Paket für Tante Beate ,"
mir . es find Briefe und Dokumente darin , ich vers
fagte er geſchäftig, ngib es ihr und grüße sie von

können .

Ein Gampräzer Weiblein hatte noch toll und

: : Als Propagandist für die Ruffifizierungsbeftre
Fungen der Regierung tat sich in den 80er Jahren

in Professor Njemzejedow hervor . Und so führte er

-

Aber da trat ein älterer Herr mit ergrautem
inne , ohne sogleich zu einem Entschluß kommen zu Bollbart aus dem Wartezimmer . Mit einem lauten

Da tnarrte eine Stalltür , und ein Bursche kam Freudenruf eilte Irmgard auf ihn zu.
„ Herr Doktor Wesselin , gottlob , daß ich Sie

quer über den Hof auf sie zu .
Nun schritt sie eilig weiter . Ein Halt " schallte treffe !"

,, Gnädiges Fräulein ! Das nenne ich einen glüc
ihr nach , aber wie eine Gazelle flog sie in das

Nun können Sie wenigstens meinen
Dunkel des Gartens hinein . Hatte sie sich nun ein- lichen Zufall .
mal zu diesem abenteuerlichen, fluchtartigen Verlassen Wagen benutzen. Hat Fräulein von Sassen Ihnen
des Hauses bereit gefunden , so sollte auch niemand telegraphiert ?"

Nein , nein , ich will , es handelt sich um eine
Sie erkennen .

Ueberraschung," stammelte Irmgard , mit einer pein
lichen Verlegenheit kämpfend .Sie eilte die bekannten Wege entlang und schloß

eine kleine, in dem hohen Eisengitter befindliche Tür
auf . Dann betrat sie eine enge Straße .

Bald hatte sie sich auch hier zurechtgefunden.
Das rasche Gehen hatte sie heiß gemacht . Atem¬
schöpfend stand sie still. Unwillkürlich legte sie die
Hand gegen die Stirn . War dies Wirklichkeit ? War
es nicht vielmehr ein Spiel ihrer erregten Phantasie ,
daß sie , die Verwöhnte , Vielbeneidete , zu vorgerückter
Abendstunde sich auf der Straße befand ?

Einige Leute kamen ihr entgegen und starrten
sie dreist an. Doch ein dichter Schleier verbarg ihre
Züge und niemand ahnte , wer sie war .

Auf dem Bahnhof mochte diesem und jenem die
Eleganz ihrer Bewegungen auffallen . Doch un :
erkannt gelangte fie in ein Coupé der zweiten Klasse.
Erschöpft lehnte sie sich weit zurück. Sie war gan
allein in dem Abteil und brauchte sich wenigstens
keinen 3wang aufzuerlegen .

-

„Ja , wissen Sie denn nicht , daß Fräulein von

Sassen auf den Tod erkrankt ist ?"
Irmgard wurde noch bleicher ; wie ein Schatten

erschien ihre zarte Gestalt in dem fahlen Morgenlicht.
" Das trifft mich ganz unvorbereitet ," sagte sie zitternd ,

ich wollte der Tante durch meinen Besuch eine liebe
Ueberraschung bereiten . "

Zusammen begaben sie sich nach dem Wagen

des alten Hausarztes . "Ihre mütterliche Freundin
bekommt nun gleich zwei Gäste ," sagte er , „Dr.
von Sassen , der Neffe des gnädigen Fräuleins , ist

ebenfalls unerwartet hier angekommen. Sie gestatten
doch, daß er im Wagen mit Plaz nimmt ."

Tropenoffiziers trat ihr aus dem Dunkel entgegen.
Ein schlanker , junger Mann in der Uniform eines

Der gemütliche alte Herr stellte vor, der Offizier ver¬
neigte sich tief, Irmgard neigte flüchtig den kleinen
Kopf .

Sie tam sich unendlich unglücklich vor und ließ
" Ich denke , die Herrschaften kommen gerade zur

ihren Tränen freien Lauf . Aber nachgerade wurde

sie ruhiger und gewann der eigenartigen Situation rechten Zeit , " sagte Dr. Wesselin , ein wenig Ab¬
wechselung und Aufheiterung wird die beste Medizin

in der sie sich befand, einiges Interesse ab.
Mehrmals versuchte sie durch die Scheiben zu für das gnädige Fräulein sein, ärztliche Hilfe konnte

sehen , aber kein Stern war zu erblicken, selbst die da nicht viel ausrichten . "

nächste Umgebung in dichte , wallende Nebel gehüllt .
Stunde um Stunde verrann , die Augen fielen

ihr zu , sie versant in festen Schlaf .
Jm Morgengrauen erwachte Irmgard , von Frost

Da fuhr ihr plötzlich die Erinnerung an Lord durchschauert . Und nun bemächtigte sich ihrer eine

Moory durch den Sinn , daß er ihr heute mittag so große Berzweiflung , daß sie noch fassungslos war ,

ein glanzvolles Los geboten und sie gewissermaßen als sie endlich das Ziel ihrer Fahrt erreicht hatte.
ein großes Glück ohne Ueberlegung von sich ge= Auf einer kleinen , weltfernen Station stieg sie

wiesen . Sie hatte vergessen , ihrem Vater von der aus . Wie oft war sie hier schon gewesen , mit herz¬

Werbung Mitteilung zu machen . Sollte sie um- lichen Umarmungen von „ Tante Beate " empfangen
kehren? Zögernd hielt sie in ihrem raschen Gange worden. Heute wurde sie von niemandem erwartet,

das Bahnpersonal starrte sie neugierig an .

„ Ich will alles tun , um meine geliebte Tante

wieder gesund zu machen , " versicherte Irmgard .
Dann zogen die Pferde an . Das junge Mädchen

blieb schweigsam . Traurig ruhten ihre Augen auf
den Kiefern , an denen unzählige Tropfen wie
blinkende Tränen hingen . Der Hauch aus einer
anderen Welt schien das junge Mädchen zu treffen .
noch oft erinnerte sie sich in späteren Jahren an
diese so überaus traurige Fahrt , während der ihr so
sterbensweh zumute war und die Furcht , daß sie den
geliebten Bater nie, niemals wiedersehen werde, sie
beschlich .

(Fortsetzung folot . )



Oldenburg
und Nachbargebiete

LKH . Kreditschwindel . Infolge der großen
Notlage der Landwirtschaft hat auch der Kredit¬
schwindel eine starte Zunahme erfahren . Es han¬
delt sich bei den zahlreichen Kreditangeboten ,
die man in den Fachzeitschriften oder in den
von den Landwirten viel gelesenen Provinzblät
tern findet , in der Regel um sehr zweifelhafte

tenden telephonischen Seibstanschlußbetrieb ist aus fühlen Laubverstecken . Ein sehnsüchtiges Cello
eine ununterbrochene Sprechmöglichkeit gesichert . schluchzt hinter verhangenen Fenstern die dunkle

Das Warmbad ist zu einem Prachtbau erweitert . Wirrnis cines jungen Herzens .
Es wird allen Anforderungen in jeder Hinsicht In lautloser Versunkenheit zieht eine Alazien
gerecht . Ein zweites Kabel verhindert jegt allee am Rande der Stadt zum Wald . Der süße
Stromunterbrechungen . Die Büros der Schiff - Ruch threr weißen Blütentrauben , die wie sanfte ,
fahrt , Bade - und Gemeindeverwaltung sind in blasse Frauenhande im niederperlenden Licht schim¬
die Hauptstraße verlegt . Dieser wahllos zusam - mern , weht die wartende Schwermut einfam ver¬
mengesezte Strauß ist des Beweises genug . Der klingender Sommerabende . Solveig , die holde ,
mappe Raum verbietet leider , hier auf Einzel Innige , hat viele Schwestern . Eine leise fallende
heiten einzugehen . Fontane hinter efeuumsponnenen Gartengiilern istDornum . Herr Kaufmann Werner Wessels , die einzige Stimme dieser abgeschiedenen Traum¬hierselbst , bislang bei der hiesigen Getreidefir - straße . Wie ein taumelndes Blütenblatt segelt vor
ma H. Speckmann tätig , hat den Holzschuppen mir ein müder Weißling . Kein Vogel möchte de
von Herrn Georg Bruns ab 1. August d . J . Stille stören ; er trägt lieber seinen Jubel in die
gepachtet . Herr Wessels soll beabsichtigen , mit nahe Wildnis des freien , hohen Waldes .
Beginn der neuen Getreideernte am hiesigen
Plage ein zweites Getreide - und Kunstdünger¬
geschäft zu eröffnen .

Rütetsburg . Eine ältere Dame auf Schloß Lü¬
tetsburg kam so unglücklich zu Fall , daß sie sich
einen Arm brach . Die Verunglückte wurde mit
tele Auto ins Helenenstift i Hage geschafft .

Sandhorst . Besizwechsel . Die bekannte Gar¬
ten - und Gastwirtschaft zur Erholung " wurde
von Herrn Joh . Wenholt aus Aurich übernom¬
men . Die bisherigen Inhaber führen ihr früher
betriebenes Gemischtwarengeschäft weiter .

Barfede . Spurlos verschwunden ist seitDiens¬
tag voriger Woche der 21jährige Enno Saat
hoff . von hier . S . war als Handlungsgehilfe in
einer großen Auricher Firma beschäftigt . Er hat
weder den Angehörigen noch den Vorgesezten
und den Kollegen irgendeine Mitteilung
macht . S. ist mit dem Rade fortgefahren . Ueber
seinen Verbleib hat man trog eifrigster Nach
forschungen bislang nichts erfahren .

Neu -Wallinghausen . Nachdem vor einigenTa¬

Mit Hereinbrechendem , grünlichem Dämmerschetn

tut er sich vor mir auf . Mächtige Ulmen schwingen
brcit ihr rauschend Geäst über den Weg . Hecken¬

rosen und Holunder unblühen in rot und weiß die
Schritte .

* Gine Umfrage über Frostschäden an Pflanzen . Darlehnsgeber , die in den seltensten FällenDurch die ungewöhnlichen Temperaturverhältnisse Darlehen vermitteln oder geben , sondern es nurdes vergangenen Winters hat eine Reihe von aus - auf sogenannte Einschreibgebühren oder Prü¬dauernden Pflanzenarten schwere Frostschäden er - fungsgebühren abgesehen haben . Gelangt aberlitten . Da Nordwestdeutschland von wichtigen Areal - ein Darlehen zur Auszahlung , so werden für
grenzen atlantischer und kontinentaler Arten durch - Provisionen , Unkosten usw . ungeheure Beträge ,
schnitten wird in eine Verschiebung dieser Grenzen in Abzug gebracht , so daß der Landwirt in der
durch Absterben der kälteempfindlichen Vorposten schlimmsten Weise ausgenugt wird . Wir warnen
(oder Rekiftes denkbar , ja zu erwarten . Un diefer dringend davor , mit unbekannten Darlehnss
Frage nachzugehen , bitten wir dringend um svrg - gebern in Verbindung zu treten , bevor nicht ein
fältige Beantwortung der folgenden Fragen : Gutachten von der Landwirtschaftskammer über

Beobachtungsort : Kreis : die in Frage kommende Firma eingeholt ist . Die

Größe des Berbechtungsgebietes (Dorf , Kirchspiel , Landwirtschaftskammer ist bereit und auch in
Kreis ? ) : Meßtischblatt ? Welche Pflanzen haben in der Lage , die erforderlichen Auskünfte zu be¬
diesem Bezirk Frostschäden erlitten : schaffen .

1. wild wachser de , z B . Besenginster (Sarothamnus
Eine Berbesserung der Kleinrentnerfür Inniger locken die Vogelrufe , je weiter ich wandre .

sorge in Aussicht . Die von der Reichsregierung Vereinzelte Stimmen finden sich zu inbrünstig ein .
scoparins ) Efeu ( Hedera helix ) , Hülse ( Iler
aquifolium ) , Glockenhe :de ( Ecica tetralix ) , vorbereitete Regelung der Fürsorgepflicht - Ber : ander antwortenden Zwiegesängen . Doch kein Herz

Gayel (Myiica gale ), Eibe (Taxus baccata ) 2c.: ordnung soll , wie die Wohlfahrts -Korrespon¬ das der kleinen Nachtigall , die mich plötzlich aus
fündet schwärmerischer seine verzauberte Stunde als

2. in Gärten eder Anlagen wachsende , z. B . : Efeu denz mitteilt , unter anderen wesentliche Ver¬ einem Rotderndickicht mit dem entzückenden Wohl¬(Hedra helir ) Gibe (Tarus baccata ), Lebens - günstigungen bezüglich der Sicherstellung und laut ihres Schlages überschüttet . Die hohen Wipfet
baum ( Thuja , Chamaecyparus ) 2c ., Rüderstattung der Fürsorgeleistungen enthalten . wiegen sich flüsternd , und wenn zwei Aefte sich ein¬

Häufigkeitscngoben der unter 1 genannten , durch Weiter soll durch Hinzuziehung der Hilfsbe ander über den Weg berühren , lärmen sie laut vor
Frost geschädigten Pflanzen (oder bei seltenen ihrer dürftigen und ihrer Vertreter bei der Durchfüh¬ Freude . Laub , Blüten , Moos , regengelockerte Kru¬
genauen Fundorte ) sind sehr erwünscht . Von rung der Fürsorge und im Beschwerdeverfahren men , sichernde Harze und Seime mengen ihren Atem
Pflanzeneɣemplaren find c) getötet , b) Aeste , c) Blätter die Fürsorge durch reichsgesetzliche Bestimmun¬ in das sanfte Wehen abendseliger Lüfte . Sie er
erfieren . Art (z . B . 25 Fler 13 gen verbessert werden . Wenn der Entwurf auch quicken wie balsamische Effenzen Gesicht und Hände .

Treten die Frostschäden an allen Himmelsrichtun - | noch keine endgültige Lösung der Rentnerfrage Erfrischt an Leib und Seele steure tch auf schma¬
gen gleichmäßig cder auf einer Seite der Pflanzen bedeutet , da diese nur durch eine Herausnahme
störfer auf ? Welche Seite ist besonders geschädigt ? der Rentner aus der Fürsorge überhaupt mög¬

lem Wiesenpfad heimwärts . Der kniehohe Watchs ,

- Sind nur die oberirdischen Teile abgestorben oder lich sein wird , so sind doch durch die Novelle
der nach Honigklee und Salbei duftet , ist bereits
stellenweise niedergemäht . In iangen Zeilen liegen

die ganze Pflanze ? Wie tief tst die Temperatur in absehbarer Zeit wenigstens für die der öf = die Schwaden , damit die Sonne sie
in Ihrer Gegend gesunken ? - Wann ? . . . .

r . fte und
In

fentlichen Fürsorge anheimgefallenen früheren
welcher Form zeigen sich die Frostschäden ? gen einem hiesigen Einwohner zwei Gluden mit bräune . Bald werden sie dürr und verschrumpft

Kapitalrentner wesentliche Erleichterungen
die heimholenden Fuhren mit hoher Fracht rällen ,zu

Sonstiges : Name , genaue Adresse . sämtlichen Küken von einem Fuchs ermordet
und die fürsorglich spendende Erde wird die saugen¬erwarten .

Wenn jeder Leser dieser Aufforderung sich der wurden , stattete der Rote nun einem anderen
den Stoppeln zu neuenGewerbelehrerinnen für gewerbliche Be = Halmen emporschteßen

Kleinen Mühe der Beobachtung und der Mitteilung rufsschulen . Mit Rücksicht darauf , daß sich in
einen unangemeldeten Besuch ab . Er hat laffen . Tanztolle Insektenschwärme führen um

an die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft in legter Zeit ein Ueberfluß an Gewerbelehrerin te auch wieder schamlos gewütet und mehrere Schläfen und Chren schwirrend wirbelnde Schwebe¬
Niedersachsen , z. Hd. des Herrn Dr. Türen , Hannover, nen für gewerbliche Fachschulen bemerkbar ge- junge Legehühner ins Jenseits befördert . Wäh- reigen auf. Als ob sie eine magische Kraft in einen
Prov .-Museum . unterzieht , dürfte eine ausgezeichnete macht hat , hat der preußische Handelsminister rend er im ersten Falle den größten Teil seiner Punft reiße , wimmeln sie zueinander und stürzen
Busammenstellung zusammenkommen , die bei der dem amtlichen preußischen Pressedienst zu - Beute zurückließ vermutlich wurde er bei und steigen in Klumpen wie geworfene Bälle .
Seltenheit solcher Erscheinungen und ihrer pflanzen folge genehmigt , daß die Absolventinnen des der Arbeit " gestört - hieß er nun fast alles

geographischen Bedeutung für die Wissenschaft von Zuges B der höheren Fachschulen für Frauen mitgehen und werden sich die „ hungrigen Kin¬
Bedeutuna und Wichtigkeit werden kann . berufe nach einer einjährigen Lehrerinnenausbilder " den sorgsamen Eltern durch einen gesurs

dung in der Hauswirtschaftskunde und nach den Appetit gewiß recht dankbar gezeigt haben .
Ableistung einer einjährigen praktischen Tätig¬ Norrderney . Gestern nachmittag um 3 Uhrfeit in die Ausbildung als Gewerbelehrerin für

der Ableistung der praktischen Tätigkeit ist auch
auf die Bedürfnisse des hauswirtschaftlichen

-

-
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Dr . Türen , Hannover , Pcov .- Museum .

Plattdeutsch in der Schule . Wir lesen in
Heft 4 des „ Quickborn " : " Plattdeutsch in der

-

ge =

Am tollsten toben sie in der Nähe des Flusses , wo

wühlende Grundwasser Tümpel und Telche bilden .
Hier hat Weiden - und Binsengebüsch mit den strup¬
pigen Strünken von Beinwell und Nessein und den

lebekraut wahre Dschungeln emporgewuchert, da=
schlingenden Ranken von wilden Beeren und

Niedersächsischen Volkshochschule und wie ich es gewerbliche Berufsschulen eintreten fönnen . Bei wurde der Flugleitung Norderney der Luftdienst mit kein Fuß in die schwarzfarbene Wasserhöhle

gebe" (Dr. E. Möller , in de Zeitschrift Neue
Saat , Berlag Bandenhved u. Ruprecht inGöt

-

der

-

Unterrichts Bedacht zu nehmen .
tingen 1929 , Heft 1) , , . . . Hier liegt
Grund , warum unsere jüngste plattdeutscheẞe¬ bs . Horsten . Eine böse Suppe hat sich der
wegung im Augenblick wieder zu stocken scheint : Geschäftsmann Sch . aus Betel eingebrodt . Der
die Bücher der neuplattdeutschen Dichter wer - selbe befand sich vorige Woche bei dem Gast¬
den wohl zumeist doch wohl nur von denen ge- wirt Kickler hierselbst . Als letzterer wegen einer
Tesen, die sich für Plattdeutsch interessieren , nicht dringenden Angelegenheit abgerufen wurde , be

aber vom Bolke selbst, für das sie doch geschrie - nugte der Geschäftsmann die Gelegenheit, sich
ben sind, ueberaus gern lassen sich all unsere Scheckbuch des Herrn Kidler eine Seite zu ent

an den Geldschrank zu machen und aus einem

Leute in ihrer Muttersprache vorlesen ; aber es fernen . Diesen Scheck stellte der Betreffende auf
selbst zu lesen , ist einem angesichts der man den Betrag von 800 Mart aus , unterzeichnete
helnden Uebung schon von der Schule her - mit dem Namen Kickler und begab sich daraus

zu mühsam. Dem an unserem Teil abzuhelfen , damit zur Bank . Während ihm hier 600 Mart
versuche ich den angegebenen Weg " . , , Blatt - überreicht wurden , hob er den Restbetrag auf

deutsch in der Schule". Der Lehrer W. Schulz einen von der Bank ausgestellten Scheck in
aus Geesthacht hat einen Aufsatz über den Wilhelmshaven ab . Bei der Einlösung stellte sich

Sprachunterricht in Landschulen in der Ham¬
burger Lehrerzeitung vom 6. 2. 1929 veröf¬
fentlicht . Darin heißt es : Ich wende mich also ,
soweit die Landschule in Frage kommt , gegen
die Auffassung , daß es die Schule nichts an¬
ginge , wie es mit dem Niederdeutschen steht . Die
Idee der Bildung fordert von uns sorgfältige
Pflege auch des Niederdeutschen . . . Es ist aber
vor allem eine Erfahrung , die sich mir im

Deutschunterricht sehr stark aufdrängt , daß näm¬
lich eine sorgfältige Pflege des Niederdeutschen Langeoog . Rastlos hat Langeoog gearbeitet ,
nicht eine Schädigung der hochdeutschen Sprach - um sich für die diesjährige Saison zu rüsten .
bildung bedeutet , sondern ihre stärkste Förde - Es wirkt daher nicht Wunder , wenn sich die
rung . Selbst wenn man nicht aus Gründen des Badegäste über das in steter Entwicklung be¬
Eigenwertes der plattdeutschen Sprache ihre griffene Nordseebad Langeoog höchst lobend aus¬

Pflege in der Schule zulassen wollte , so müßte sprechen . So sind in den Bestand der Pferdes

man dies tun der hochdeutschen Sprachbildung bahnwagen moderne , geschlossene Wagen einge¬

wegen . Will man in der Zweisprachigkeit unse - reiht worden . Ein Flugplag ist hergerichtet .

res niederdeutschen Sprachgebietes einen Nach - Ständige Flugverbindung ist vorhanden . Um¬
fangreiche Wegepflasterungen sind vorgenommen

teil sehen , so sollte man auch den großen Nußen und Grünstreifen an den Wegen hergestellt . Die
nicht verkennen , der in dem Nebeneinander ei¬ zum Badestrand führenden Wege haben doppelte
ner Hochsprache und einer deutlich von ihr sich aufbretter erhalten . Eine Strandbeleuchtungs¬
abhebenden , aber doch nahe verwandten Mund - anlage ist geschaffen . Ein neues Poftacbäude ist
art für die sprachliche Bildung überhaupt liegt . " errichtet . Durch den demnächst in Funktion tre¬

Ziere , die es in feinem Zoo gibt
Von Nandy Klein .

jedoch sogleich der Schwindel heraus . Der Be¬
trug konnte sehr bald seine Aufklärung finden.
Da der Verdacht sich sofort gegen den Geschäfts¬
mann richtete , so waren die seitens der Gen¬
darmerie angestellten Ermitteuingen von Erfolg .
Sch . legte ein Geständnis ab und will das Op¬
fer verwirrender Zeitverhältnisse geworden sein .
Nach seinen Angaben hatte er einen Wechsel in
Höhe von 2000 Mark fällig . Jedenfalls aber
hat er sich nunmehr in Kürze wegen Diebstahl

und gleichzeitig Urkundenfälschung zu verant
worten .

eindringe . Seltsame Wälder cous schwimmendenG. m. b. H. telephonisch mitgeteilt , daß in der
Außenjade bei Schillighörn ein Paddelboot ge- Stengeln, Jüden und Baub grünen in ihnen, und
tentert und gesunken sei , Die Besagung halte eine Unzahl von Larven , Gewürm , Käsern und Mot¬
sich offenbar noch durch Schwimmen über Waschen bevölkern site. Es ist die Heimat der Frösche
ser , denn man könne von Land aus die Köpfe und Unken , die mit eintönigem Rumoren und
erkennen . Die Flugleitung Norderney entsandte Quarren ihre abendlichen Zusammenkünfte ver =

sofort ein Seeflugzeug . Bereits nach 40 Minu - schönen .
ten kam telephonisch die Nachricht , daß dasFlug¬

zeug bei den beiden Schwimmern gelandet ſei
und diese gerettet habe . Einer wurde an Bord
genommen und der andere an eines der vier

Boote abgegeben, die mittlerweile herangekom¬
men waren . Auch dieser Fall zeigt wieder , welch '

furchtbarer Leichtsinn es ist, sich mit einem Bad¬
delboot auf die offene See zu wagen . Anderer¬

seits sehen wir , welch' wertvolle Hilfsdienste der
Flughafen in Norderney leisten kann .

geer . Eine schwere Verlegung zog sich ein
junges Mädchen zu, das in der Deichstraße von
einem Heuwagen rutschte. Ein Teil der Ladung
glitt von dem Wagen ab und die Mitfahrerin
fiel so unglücklich , daß sie einen Unterschenkel¬
bruch erlitt . Unter die Räder des eigenen
Gespanns geriet Mittwoch in der Heisfelder¬
straße ein Kutscher, der eine unregelmäßigkeit
am Geschirr der Pferde beseitigen wollte . Der

Mann begab sich vom Führersiz aus auf die
Deichsel und glitt dabei ab . Die Pferde , durch

den Sturz aufgeschreckt , zogen an . Die Räder
des Wagens gingen über ein Bein des Führers
hinweg , der ziemliche Quetschwunden erlitt .

Als mich schon die Richter der Stadt grüßen ,

ſurren die Leuchtkäfer in meinen Weg. Einer von
ihnen landet auf meiner ausgestreckten Hand und
leistet mir Gesellschaft , bis ihn die Strahlen der

nächsten Laterne in ihr lockendes Licht reißen.

Bunte Ede

: : Der kleine Frig ist bei Bekannten zu Besuch .
Die Frau des Hauses strechelt den Fünfjährigen und
erzählt ihm : „Wenn du wieder zu uns kommst , wirst
du Gesellschaft finden. Wir bekommen Besuch, ent¬
weder ein kleines Mädchen oder ein kleines Jung¬
chen." - Fri sinnt nach und fragt endlich : „ Freust

du dich darauf ?" - Aber natürlich , mein Kind."
Da hebt der Kleine den warnenden Finger und ruft :
, , Denke ja nicht , daß das so einfach ist , du wirst ge¬

bissen!" (Simpl .)
: : Non olet . Nach Forschungsergebnissen des phy¬

siologisch -chemischen Laboratoriums von Raynar Berg
in Dresden scheidet der menschliche Leib täglich nor¬
mai etwa ein Milligramm pures Gold aus , und zwar
größtenteils aus dem Dickdarm. Außerdem wurde
nachgewiesen, daß die meisten Nahrungsmittel gold¬
Saltig sind , ganz besonders aber Haferflocken . Könnte
da das deutsche 60 - Millionenvolt nicht durch ent¬

sprechenden Dauergenuß von Haferflocken die tägliche

Goldproduktion auf jede beliebige Höhe steigern , also

auch auf jede beliebige von der Entente gewünschte

Reparations - Tagesleistung ? Wir wären dann in der

glücklichen Page , ohne langwieriges Feilschen auf alle

Tief in das Blau des Himmels lodern die Feuer Bedingungen unserer Herren Gegner für jede Zeit¬
der untergehenden Sonne . Bis zum Zenith hinauf dauer restlos einzugehen und dadurch eine nicht un¬
züngeln sie in verästeltem Flammengeäder . Ein bedeutende Entlastung für unsern Schacht " zu er¬
warmer Glanz greift über Dächer und Gärten und zielen . Die einzige Bedingung von deutscher Seite

steigert noch einmal alle Farben zu jauchzenden wäre dabei natürlich die tägliche Abholung der Gold¬

Exstasen . Glühend prangen die duftschweren Rosen Rohprodukte durch die Gläubiger ! (kladd . )

Abendgang im Juli
Von Peter Bauer .

-

Regierung sehr selten erteilt und nie an Privatleute nur höchst selten von jemandem gesehen worden sein Avinozerostupus ist vor ein paar Jahren bekannt

wächst . setlen .

- -

Im zoclegischen Garten in Philadelphia befand sich dürften , wie der tibetische Panda -Bär , der erst seit geworden . Nach der Beschreibung von Dr . F. Vage¬

einige Jahre lang ein Echidna , aber dies ist ein ein - 1869 der Wissenschaft bekannt ist und von dessen Ge - ler in der Umschau steht dieses Tter aus wie ein aus

Kein zoologischer Garten kann female hoffen , eine seln dastehender Fall . Der Proboscis - oder Nasen- wohnheiten man so gut wie nichts weiß. Beinahe der Urzeit übriggebliebenes Schuppenungeheuer, das

rollständige Sammlung von Kieren zu zeigen, die affe - ein kleines Exemplar lebte kurze Zeit im cken so selten besonders in Gefangenschaft ist in den sumpsigen , von Menschen unberührten Ge¬
Amsterdamer 300 tommt auf Borneo vor und ist der Brillenbär der peruanischen Anden , der einzige bieten Südjavas lebt . Seine beinahe nackte Haut ist

den Erdball bewohnen. Es gibt viele Tiere , die nicht vielleicht der seltsamste und netteste von allen Affen Vertreter des Bärengeschlechts in Südamerika : ein mit fleiren , harten Hornschuppen bedeckt . So viel
in Gefangenschaft leben können oder wollen , sei es Das Bemerkenswerte an ihm ist seine Nase . Affen kleiner schwarzer , etwas über einen Meter langer bekannt ist, wurde kein Versuch gemacht, eines dieser
aus körperlicher Schwäche wie bei den köstlichen haben in der Regel keine Nasen, aber dieses Tier hat Bär , dem lobfarbene Ringe um die Augen ein äußerst Siere zu fangen. Java , Sumatra und Borneo dürf¬
sitdamerikanischen Affen - sei es aus Gründen der

eine mehrere Bentimeter lange Nase , die an den groteskes Aussehen verleihen . Der einheimische Bär ten sehr leicht andere interessante Tiere beherbergn ,

so verschieden gearteten Tiertemperamente . Natürlich Rüffel eines Zapirs erinnert und mit den Jahren im nördlichen Japan und der Ainusbär sind ebenfalls die noch unbekannt sind. Unter den Eingeborenen
sind die Tierparkdirektoren nicht geneigt , für Tiere . leben jedenfalls seltsame Legenden , und in solchen
die schon innerhalb von vierzehn Tagen nach der Die verschiedensten Fledermausarten sind eben = Von dem Elefanten der Größe nach sehr ver - Kunden steckt häufig ein wahrer Kern .

Einlieferung zugrunde gehen , große Summen zu
falls nie im Zoo zu sehen . Zuweilen findet man in schieden ist sein engster Verwandter unter den leben - Vom Wisent oder europäischen Bison gibt es in

zahlen. Dann gibt es Tiere , die so selten sind, daß den Affenhäusern fruchtfressende Fledermäuse oder den Säugetieren . Ser Slippschliefer (Syrer ). in seiner Evropa nach einer Zählung von 1925 immerhin noch
fie nie in die Hand eines Händlers gelangen und ihre fliegende Hunde , aber andere Angehörige dieser Fa - cberflächlichen Erscheinung , Größe , sowie seinen Ge- 66 Exemplare in Privatforsten und 300s , während
tatsächliche Existenz nicht selten angezweifelt wird .

milte können nicht lebend in Gefangenschaft gehalten wohnheiten nach dem Kaninchen sehr ähnlich . Alle er in den 300s außerhalb Europas nirgends anzu¬
Schließlich sind noch jene besonderen Fresser zu er- werden . Zu diesen gehört die Vampirfledermaus Klippschliefer sind fluge , scherzliebende Tiere und treffen ist.
wähnen , deren Nahrung man in weiterer Entfernung Südamerikas . Die interessanteste von allen ist die werden ihres weichen Felles wegen viel gejagt . Unter den Tiergärten nimmt der Londoner 300

ven ihren Geburtspläßen gar nicht beschaffen kann. Secirin -Fledermaus aus Mittelamerika . Ihre große Warum sie in Gefangenschaft nicht gedeihen (Doch, natürlich eine Sonderstellung ein. Dort trifft oder
Enige beinahe ausgerottete Tiere werden überdies Besonderheit erhält sie durch ihre sehr lange , dünne im Berliner 300 ! D. Schr . ), weiß man nicht. traf man selbst noch das stark geschuppte Pangolin ,
gesetzlichso sorgfältig geschüßt, daß eine Fangerlaub - und dehnbare Zunge mit einer Bürste umlegbarer Das wertvollste Stück das ein Tierpark jedoch das außerordentlich schwer am Leben zu erhalten ist ,

nis nicht zu erhalten ist . Borsten , mit der das Tier das Mark der überreisen erlangen fönnte , wäre ein weißes Rhinozeros . Das ferner die dosiafage aus Madagaskar , das Erdferfiel ,

Wohl wenige Menschen haben je den Schnabeligel Früchte auszulecken pflegt . Tier ist im Aussterben begriffen und kann nur noch das Takinrind , den Beuteldachs , den tasmanischen

Echidna ) , dieses merkwürdige eierlegende australische Unter den nordamerikanischen Tieren ist das Elen - durch Zufall in Südafrife gesichtet werden . George Beutelwolf Ron der wundervoll rot und weiß ge¬

Tier gesehen , das einem Reptil gleicht und zwischen tier vielleicht am seltensten im 300 zu sehen . Seine Eastman , der bekannte amerikanische Kodakfabrikant . streiften Bongo -Antilope Westafrikas , die vor kurzem

Vogel und Säugetier steht . Die Schnabeligel stellen besonderen Fütterungsansprüche und Gewohnhetten fonnte noch 1928 ein Exemplar erlegen . Das weiße (noch auf der Liste der nie in Gefangenschaft gesehenen

die größte Kuriosität in der Säugetierwelt dar und machen es unmöglich , den Elch in Gefangenschaft zu Shinozerrs ist ds größte von allen Rhinos , seine Tiere stand , befindet sich nun ein Exemplar im Pa¬

- und rifer 300 . Eine Nyala -Antilope besitzt nur Washing¬
würden von jedem Zoo hoch bezahlt werden . Aber halten . Dasselbe gilt für die Gabelantilope , die vor wirkliche Farbe ist grau - - etwa wie Schieser

es ist außerordentlich schwierig , solch ein Tier zu be - der Ausrottung sieht . nur um eine Schattierung heller als die Farbe seiner ten , während St . Louis und San Diego See -Elefan¬

tommen . Fengerlaubnis wird von der australischen | Die Familie der Bären weist Mitglieder auf . die anderen Familienangehörigen . Noch ein anderer ten zeigen .

-
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G
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Je
su

s
w
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e

al
te

C
hr
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te
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no
ch

fü
r

un
se
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o
-

ne
n

A
po

st
el

n
ge

m
ac

ht
ar

m
e

Fi
sc

he
r

un
d

Jü
ng

er
au

f
da

s
hö

ch
st

e
G

ut
hi

n
,

ab
er

di
e

de
rn

e
,

fo
rtg

es
ch

rit
te

ne
Ze

it
pa

ss
en

?
D

ie
Er -

ve
ra

ch
te

te
Zö

lln
er

.
V

or
ih

m
gi

lt
fe

in
U

nt
er

¬
Le

ut
e

je
tz

t
rin

ge
n

nu
r

na
ch

m
at

er
ie

lle
n

G
ü

-
ru

ng
en

sc
ha

fte
n

de
r

N
eu

ze
it

in
al

le
n

Eh
re

n
,

sc
hi

ed
de

r
Pe

rs
on

.
So

gu
t

er
de

n
N

ik
od

em
us

,
te

rn
,

um
da

m
it

da
s

ird
is

ch
e

Le
be

n
an

ge
ne

hm
ab

er
de

sh
al

b
is

t
da

s
W

es
en

de
s

C
hr

is
te

nt
um

s
di

es
en

O
be

rs
te

n
un

d
Sc

hr
ift

ge
le

hr
te

n
un

d
zu

ge
st

al
te

n
.

un
d

de
r

In
ha

lt
de

s
Ev

an
ge

liu
m

s
no

ch
si

ch
R

at
sh

er
rn

be
i

si
ch

au
fn

im
m

t
,

so
gu

t
ha

t
er

G
ew

iß
es

ha
t

zu
al

le
n

Ze
ite

n
A

us
na

hm
en

gl
ei

ch
ge

bl
ie

be
n

.
W

ar
um

?
di

e
M

en
sc

he
n

bl
ei

s
ei

n
H

er
z

fü
r

di
e

ar
m

e
W

itw
e

am
G

ot
te

sk
a¬

ge
ge

be
n

.
A

uc
h

in
de

n
öd

es
te

n
Ze

ite
n

de
s

be
n

fü
r

al
le

Ze
ite

n
Sü

nd
er

un
d

ha
be

n
da

s
st

en
. A
ls

o
w

eg
m

it
de

n
la

nd
lä

uf
ig

en
V

or
ur

te
is

B
er

nu
nf

tg
la

ub
en

s g
ab

es
in

ni
g

fr
om

m
eS

ee
-

W
or

t v
on

de
r

G
na

de
nö

tig
.

A
lle

te
ch

ni
sc

he
n

te
n

ge
ge

n
da

s
C

hr
is

te
nt

um
!

D
en

en
,

di
e

es
le

n.
W

ie
in

de
s

El
ia

s
Ta

ge
n

70
00

ih
re

Fo
rts

ch
rit

te
,

al
le

zu
ne

hm
en

de
K

ul
tu

r
un

d
bl

oß
fü

r
V

er
st

an
ds

sa
ch

e
ha

lte
n

,
ru

fe
ic

h
K

ni
en
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ch

t
ge
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ug

t
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tte
n
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n

de
n

G
öz

en
B

ild
un

g
kö

nn
en

da
s

M
en

sc
he

nh
er

z
ni

ch
t

be
s

-
zu

:
ne

in
,

au
ch

w
en

n
ih

r
di

e
ga

nz
e

B
ib

el
de

r
H

ei
de

n
,

so
nd

er
n

tro
ß

de
s

al
lg

em
ei

ne
n

se
r

m
ac

he
n

.
W

ir
br

au
ch

en
au
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im

zw
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zi
g

-
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sw
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di
g
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te
t
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se
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ih
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e
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m
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V
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H
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e
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r
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H

er
z

ha
be
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rf
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iß
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G
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ib
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.
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m
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A
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m
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w
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n
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d
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r
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n
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.
de

ns
el

be
n

un
d
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d
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da
s
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m
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ze
ic
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H
erz

und
laß

deinen
A

ugen
m

eine
W

egel
w

ohlgefallen
"

.

Ferner
,

die
das

C
hristentum

für
eine

Sum
m

e
von

Forderungen
erklären

,
von

un¬
erfüllbaren

Forderungen
,

seien
daran

er¬
innert

:
Ihr

m
üßtet

doch
als

evangelische
C

hristen
w

issen
,

daß
Luther

in
U

eberein¬
stim

m
ung

m
it

Paulus
die

G
nade

im
m

er
w

ie¬
der

die
G

nade
rühm

t
.

M
an

lese
doch

Lu¬
thers

G
esang

262
:

N
un

freut
euch

,
liebe

C
hristengem

ein
usw
.

Endlich
w

enn
m

an
sagt

.
die

K
irche

sei
ein

K
lasseninstitut

,
sie

hatte
es

m
it

den
R

eichen
und

habe
kein

H
erz

für
die

A
rm

en
,

so
ist

das
entw

eder
leeres

G
e¬

schw
äß

,
das

einer
dem

andern
aus

U
nw

issen¬
heit

nachspricht.
O

der
es

ist
gar

bösw
illige

B
erleum

dung
und

ein
Stück

politischer
V

er¬
hegung

,
w

eil
m

an
den

Sozialism
us

an
die

Stelle
der

christlichen
R

eligion
sehen

w
ill

.

D
er

V
erw

alter
.

(Forts
.)

R
om

an
von

R
udolf

Elcho.
(N

achdr
. verb

.)

Ich
liebte

Ew
ald

,
denn

er
ist

seelensgui
und

errettete
m

ich
und

m
ein

K
ind

aus
schreck¬

licher
B

edrängnis
.

Freilich
sind

w
ir

grund
.

verschieden
in

unseren
N

eigungen
und

B
e¬

türfnissen
.

Er
w

ill
m

ir
Pflichten

auferlegen
denen

ich
nicht

gew
achsen

bin
."

„Er
vergißt

eben
,

daß
sich

eine
B

lum
e

nicht
in

einen
K

ohlkopf
verw

andeln
läßt .

D
u

gehört
zu

den
M

enschenkindern
,

die
den

B
eruf

haben
,

die
W

elt
zu

schm
ücken,aber

nichtLasten
zu

schleppen .
D

ein
Lebensgefährte

m
üßte

sich
an

deiner
Schönheit

und
deinem

Frohsinn
ge

nügen
lassen,

er
m

üßte
dir

zu
neuen

Erfolgen
in

der
G

esellschaft
verhelfen

und
stolz

fein
auf

die
dargebrachten

H
uldigungen

."
Ein

schm
erzliches

Lächeln
zuckte

um
A

lbertines
M

und
und

sie
unterbrach

des
B

ruders
R

edefluß
m

it
der

trüben
B

em
erkung

:
„

Ew
ald

bew
underte

m
ich

freilich
auch

,
aber

er
m

öchte
sein

K
leinod

verschließen
.

Er
träum

te
stets

von
einem

C
heidyll

,
w

ährend

-

D
och

genug
.

Sollte
nicht

am
Ende

doch
Jesus

R
echt

haben
,

w
enn

er
das

H
im

m
elreich

rühm
t

und
es

m
it

einem
Schaz

und
einer

B
erle

vergleicht
?

G
ew

iß
gibt

es
auch

außer
dem

C
hristentum

vieles
,

das
w

ertvoll
ist.

W
ährend

du
dich

nach
B

ew
egung

und
W

ir
w

ollen
nicht

blind
sein

für
die

Schön
-

Lebensgenuß
sehntest

.
U

nd
dieses

V
erlangen

heit
der

N
atur

,
nicht

taub
für

die
herrlichen

könnte
ich

stillen
,

w
enn

du
m

ir
nur

vertrauen
K

länge
der

M
usik

oder
der

D
ichtkunst

,nicht
w

olltest
.

Ich
habe

deiner
im

fernen
W

esten
stum

pf
gegen

den
hohen

G
eist

der
W

issen
-

stets
in

Liebe
gedacht.

Sieh
,

m
ein

H
erz ,

ich
schaft .

A
uch

laßt
m

ich
in

diesem
Zusam

m
en

-
w

ürde
m

ir
eher

eine
K

ugel
durch

den
K

opf
hang

noch
nennen

die
G

esundheit
,

von
der

jagen
,

als
dir

ein
Leid

zufügen
.

D
eine

Inter¬
der

V
olksm

und
sagt

,
sie

fei
der

größte
R

eich
-

effen
sind

auch
die

m
einen

.
Laß

uns
w

ieder
tum

.
A

ber
das

H
im

m
elreich

ist
das

höchste
als

B
ruder

und
Schw

ester
H

and
in

H
and

gehen
G

ut
,

das
größte

G
lück

,
der

w
ertvollste

B
e

-
w

ie
in

der
Jugend

.
Laß

uns
gem

einsam
siz

,
denn

w
as

kann
es

besseres
geben

als
handeln

und
glaube

m
ir

ihr
w

erdet
alle

w
enn

ich
bei

G
ott

in
G

naden
bin

und
die

frohe
Tage

sehen
."

G
ew

ißheit
habe

,
daß

ich
ew

ig
selig

w
erde

?

A
ber

m
an

m
uß

sich
die

Seligkeit
w

as
fo¬

sten
lassen

,
m

an
m

uß
w

illens
sein

,
dafür

O
pfer

zu
bringen

.
D

ie
ersten

Jünger
ocr¬

ließen
um

Jesu
w

illen
buchstäblich

alles
:

H
eim

at
,

Fam
ilie

,
B

eruf
,

B
equem

lichkeit
u

.
führten

m
it

ihrem
H

eiland
ein

beschw
erli¬

ches
W

anderleben
.

A
ehnlich

groß
sind

die
O

pfer
,

die
unsre

M
issionare

bringen
m

ilf
sen

,
w

enn
sie

zu
den

H
eiden

gehen
,

um
ihnen

das
Evangelium

zu
bringen

.
W

elchen
O

pferm
ut

bew
ies

unser
M

artin
Luther

,
als

er
nach

W
orm

s
zog

,
um

sich
w

egen
seiner

Lehre
zu

verteidigen
!

In
diesem

buchstäblichen
Sinn

w
ie

die
eben

genannten
M

änner
brauchen

w
ir

ja
um

Jesu
w

illen
nicht

alles
hinzugeben

.A
ber

O
pferm

ut
w

ird
von

uns
auch

verlangt
.W

ie
der

A
rbeiter

im
ersten

G
leichnis

und
der

K
aufm

ann
im

zw
eiten

G
leichnis

alles
hin¬

gaben
,

um
den

Schazz
bezw

.
die

Perle
zu

gew
innen

,
so

soll
es

auch
bei

uns
heißen

:
Für

einen
ew

igenK
ranz

dies
arm

eLeben
ganz

.
Sezet

ihr
nicht

das
Leben

ein
,

nie
w

ird
euch

das
Leben

gew
onnen

sein
.

U
nd

hier
ist

nun
der

Punkt
,

w
o

w
ir

be¬
sonders

acht
geben

m
üssen

.
M

an
hat

w
ahl

gesagt,
lieber

noch
ein

Leben
ohne

C
hristen

tum
als

ein
C

hristentum
ohne

Leben
.

A
lso

m
ehr

Leben
!

So
ein

totes
C

hristentum
ist

nichts
.

Ist
Leben

in
deinem

G
ebi

?
Ist

Le¬
ben

in
deinem

K
irchengehen

?
Ist

Leben
in

deinen
Liebesgaben

?
Ist

Leben
in

deinen
from

m
en

W
orten

?
W

enn
du

überhaupt
dich

m
it

einem
B

ekenntnis
hervorw

agst
,

daß
es

dann
nur

nicht
leeres

G
eschw

äb
sei

!
Ist

Le¬
ben

in
deinen

from
m

en
W

erken
?

Sind
sie

w
irklich

ein
Stück

D
ankbarkeit

gegen
den

H
errn

,
der

dich
erlöst

hat
?

M
ehr

Feuereifer
!

B
om

K
reuz

ruft
eine

Stim
m

e
:

D
as

tat
ich

für
dich

,
w

as
tust

du
für

m
ich

?
W

enn
die

A
ntw

ort
auf

die
legte

Frage
bei

den
m

ei¬
sten

unter
uns

nur
nicht

recht
beschäm

end
ausfällt

!

A
uf

,
denn

die
N

acht
w

ird
kom

m
en

.
auf

m
it

dem
jungen

Tag
!

W
irket

am
frühen

M
orgen

,
eh

s
zu

spät
sein

m
ag

!
W

irket
im

Licht
der

Sonnen
.

fanget
beizeiten

an
!

A
uf

,
denn

die
N

acht
w

ird
kom

m
en

,
da

m
an

nicht
m

ehr
kann

!

C
arolinensiel

.

A
m

en
.B

uß
.

H
ardys

Stim
m

e
hatte

ihren
rauhen

K
lang

verloren
und

seine
A

ugen
blickten

die
Schw

ester
w

arm
an

.
A

uch
in

ihrem
Innern

lebten
w

ieder
K

indheitserinnerungen
auf

und
sie

ge
stand

sich,
daß

sie
m

it
dem

B
ruder

den
gleichen

Lebensdrang
,

die
gleiche

,
vor

keinem
H

indernis
zurückschreckende

A
benteuerlust

gem
einsam

hatte
.

Eine
W

eile
blickte

sie
stum

m
und

nachdenklich
in

sein
G

esicht ,
dann

sagte
sie

zögernd
:

„M
ir

scheint,
ich

darf
dir

vertrauen
.

D
u

bist
m

ein
G

ast
und

w
ir

w
ollen

sehen
-

"
, ,D

u
w

irst
sehen

,
daß

du
in

deinem
B

ruder
den

besten
Freund

,
den

klügsten
B

erater
und

sichersten
Schüßer

gefunden
hast.

K
om

m
'

schlag
'

ein
;

auf
treues

Zusam
m

enhalten
!"

Er
streckte

ihr
seine

nervigen
H

ände
entgegen

und
sie

nahm
den

B
undesgenossen

an
.

7 .
K

apitel
.

Ew
ald

R
uhl

w
ar

von
der

R
ückkehr

seines
Schw

agers
,

den
er

längst
den

V
erschollenen

und
V

erlorenen
zugezählt

hatte
,

nicht
w

eniger
überrascht

als
A

lbertine
.

W
ie

diese
nahm

auch
er

ihn
m

it
M

ißtrauen
auf

.
D

ies
erfuhr

noch
eine

Steigerung
,

als
A

lbertine
ihm

erklärte
,

ihr
B

ruder
habe

in
A

m
erika

seinen
N

am
en

ins
Englische

übersetzt
und

nenne
sich

jetzt
Fred

H
ardy

.D
u

bist
von

m
einer

W
iederauferstehung

rascht
als

erbaut,
lieber

Schw
ager,"

sagte
H

ardy
aus

dem
transatlantischen

D
unkel

m
ehr

über

lächelnd
.

„B
itte

,erspare
dir

jeden
B

eruhigungs
versuch .

Ich
begreife

vollkom
m

en
deine

G
efühle

und
w

äre
ich

an
deiner

Stelle
und

der
leicht¬

fertige
Schuldenm

acher
Friz

K
ühn

klopfte
an

m
eine

Tür
,

so
w

ürde
ich

ihn
einfach

hinaus
w

erten
.

Zw
ölf

Jahre
rastloser

und
ehrlicher

A
rbeit

aber
haben

einen
anderen

M
enschen

aus
m

ir
gem

acht
,

und
dem

aus
A

m
erika

heim
¬

gekehrten
Fred

H
ardy

darfst
du

ruhig
die

H
and

bieten
.

Ich
habe

drüben
so

viel
erw

orben
,

daß
ich

frei
und

unabhängig
leben

kann
.

A
ls

ich
dies

vorgestreckte
Ziel

erreicht
hatte

,
sagte

ich
m

ir
,

nun
ist

es
an

der
Zeit

,
allen

denen
,

die
dir

einst
geholfen

haben
,

zu
zeigen

,
daß

du
ein

ehrlicher
K

erl
bist.

V
or

allen
D

ingen
aber

ist
es

deine
verdam

m
te

Pflicht
und

Schuldigkeit
,

dich
in

den
A

ugen
deiner

Schw
ester

und
deines

großm
ütigen

Schw
agers

zu
rehabilitieren

,
die

dürfen
dich

nicht
länger

für
undankbar

halten
.

A
us

diesem
G

runde
und

w
eil

nach
der

A
rbeits¬

entlastung
liebe

Erinnerungen
an

die
da

-
er

w
ies

auf
A

lbertine
-

in
m

ir
w

ach
w

urden
,

bin
ich

heim
gekehrt

und
hoffe

,
ihr

w
erdet

das
Sprich

w
ort

gelten
lassen

:
„N

ever
too

late
to

m
end

."
(Es

ist
nie

zu
spät

,
sich

zu
bessern

!)
"Ja

,
du

hast
recht

:
es

ist
niem

als
zu

spät
,

Fehltritte
w

ieder
gutzum

achen
.

D
a

du
in

dieser
A

bsicht
w

iederkehrst
,

so
heiße

ich
dich

w
ill¬

fom
m

en
!

R
uhl

schüttelte
dem

Schw
ager

träffig
die

H
and

und
dieser

sagte
sich

heim
lich

:
D

em
H

im
m

el
sei

D
ank

,
das

Eis
ist

gebrochen
!

A
lbertine

aber
em

pfand
bei

der
Leichtig

=
teit ,

m
it

w
elcher

der
B

ruder
das

V
ertrauen

ihres
M

annes
gew

ann
,

ein
leises

Erschrecken
.

D
ie

suggestive
K

raft,
w

elche
die

sichere
frei¬

m
ütige

H
altung

und
die

biedere
Sprache

dieses
dreisten

Lügners
übten

,
w

urde
ihr

unheim
lich

.
Er

spielt
seine

R
olle

gut
zu

gut
,

sagte
sie

sich
und

m
an

w
ird

sich
vor

seiner
diabolischen

V
erstellungskunst

in
acht

nehm
en

m
üssen

.
B

ei
Tische

steigerte
sich

noch
ihre

B
esorgnis

,
als

sie
bem

erkte
,

w
ie

geschickt
dieser

das
G

espräch
auf

Ew
alds

philanthropische
Projekte

zu
lenken

,
und

w
elch

lebhaftes
Interesse

er
dafür

an
den

Tag
zu

legen
verstand .

Er
hatte

im
N

orden
des

Staates
N

euyork
die

von
dem

Theologen
John

H
um

phrey
be=

gründete
K

om
m

unistengem
einde

der
Perfektio

=

außerdem
die

N
iederlassungen

der
Shakers

und
nisten

zu
O

neida
kennen

gelernt
.

Er
kannte

hatte
ein

Jahr
lang

in
Salt

Lake
C

ity
unter

M
orm

onen
gelebt

.
Infolgedessen

konnte
er

betreffs
der

O
rganisation

und
Schicksale

jener
R

uhl
A

ufschlüsse
über

eine
R

eihe
von

Fragen

K
om

m
unen

geben
.

R
uhl

w
ar

keinesw
egs

überzeugter
K

om
¬

m
unist

,
w

ohl
aber

lebte
er

des
G

laubens
,

daß
sich

M
ittel

und
W

ege
finden

ließen
,

um
dem

ungeheuren
W

achstum
jener

vom
G

roß¬
tapital

abhängigen
M

enschenm
assen

steuern
zu

fönnen
.

Er
hoffte

bestim
m

t
,

auf
den

gräflichen
G

ütern
G

em
einden

von
intelligenten

A
rbeitern

bilden
zu

können
,

die
durch

B
efolgung

des
christlichen

G
ebots

:
H

ilf
deinem

N
ächsten

die
B

ürde
tragen

,
sich

zur
U

nabhängigkeit
und

Selbständigkeit
aufringen

w
ürden

.
"D

u
gedenkst

also
auf

freier
Scholle

eine
Erw

erbsgenossenschaft
zu

bilden
,

die
m

usters
gültig

w
erden

kann
für

ähnliche
B

estrebungen
?"

„
So

ist
es

."
„A

ber
die

geeigneten
Personen

für
dein

fühnes
Experim

ent
w

ie
w

illst
du

die
finden

?
B

edenke
doch

,
daß

für
eine

solche
V

ereinigung
nur

Personen
passen

,
die

Selbstüberw
indung

üben
können

."

„D
as

hab
'

ich
bedacht

,
lieber

Schw
ager

.
M

an
m

uß
ihr

religiöses
Em

pfinden
w

ecken
,

m
uß

sie
entflam

m
en

zur
opferm

utigen
H

in¬
gebung

an
eine

segenbringende
und

erlösende
Idee

.
M

an
m

uß
ihnen

begreiflich
m

achen
,

daß
durch

das
Zusam

m
enleben

in
einer

großen
G

e¬
m

einschaft
die

Fähigkeiten
der

Persönlichkeit
besser

entw
ickelt

w
erden

und
daß

ihnen
ein

großer
Teil

der
drückenden

gem
einen

N
ahrungs¬

forgen
von

der
Seele

genom
m

en
w

ird
.

N
icht

im
B

esitz
der

irdischen
G

üter
,

die
ja

jeder
ver

lieren
kann

,
soll

der
M

ensch
sein

H
eil

suchen
,

sondern
in

der
B

rüderlichkeit
.

D
er

K
ranke

soll
in

dem
G

efunden
,

der
A

ltersschw
ache

in
dem

R
üstigen

seine
Stüße

finden
."

A
ls

er
geendet

,
streckte

ihm
H

ardy
m

it
gut

gespielter
B

egeisterung
beide

H
ände

entgegen
und

rief
:

W
ahrhaftig

,
du

gehörst
zu

denen
,

lieber
Schw

ager
,

die
klarer

und
w

eiter
in

die
Zukunft

sehen
,

als
unsereins

.
Ja

,
ich

glaube

aber
m

ußt
du

bedenken
:

A
lle

G
esellschaften

oder
an

die
A

usführbarkeit
deines

Projekts
.

Eines

G
em

einden
,

die
durch

einm
ütiges

Zusam
m

en¬
w

irken
Erfolg

hatten
,

w
urden

von
einem

prak¬

Führer
inspiziert

und
geleitet

das
bedenke

tischen
,

erfahrungsreichen
und

sehr
energischen

w
ohl

!"

N
achdenklich

fuhr
sich

R
uhl

über
die

heiße
Stirn

.
Ich

getraue
m

ir
w

ohl
,

die
M

assen
für

m
ine

Idee
zu

entflam
m

en
,

allein
w

as
die

O
rganis

sation
und

die
A

usgestaltung
betrifft

,
dazu

fahrenen
H

elfer
könnte

ich
freilich

einen
tatkräftigen

und
ers

-
"

er
stockte

.
A

uf
H

ardys
gebräuntes

G
esicht

m
it

den
energischen

Zügen
und

flugen
A

ugen
w

ar
sein

B
lick

gefallen
und

er
rief

überrascht
aus

:
„Ei

,
poz

W
etter

,
da

sitzt
ja

der
M

ann
,

dessen
ich

bedarf
!

D
u

bist
w

eit
in

der
W

elt
herum

gekom
m

en
,

lieber
Schw

ager
,

hast
deine

K
räfte

in
verschiedenen

Lebenslagen
erprobt

und
dich

zu
einer

unabhängigen
Stellung

durch
eigene

K
raft

em
porgerungen

.
W

olltest
du

m
ein

treuer
B

erater
w

erden
,

so
könnten

m
eine

steht
' s

,
w

illst
du

m
ir

die
H

and
bieten

?"
U

nternehm
ungen

rasch
gefördert

w
erden

.
W

ie

H
ardy

hätte
jubelnd

ein
Ja

hervorstoßen
m

ögen
,

allein
er

w
ar

flug
genug

,
sein

auf¬
fallendes

Trium
phgefühl

hinabzuzw
ingen

und
nachdenklich

auf
seinen

Teller
zu

blicken
.

N
ach

einer
W

eile
erst

erw
iderte

er
:

D
ein

freund

-

liches
A

nerbieten
,

lieber
Ew

ald
,

Ist
verlockend

.
|

zu
zerstören

und
die

V
erw

irrung
größer

zu
Ich

gedachte
m

ich
aber

gründlich
auszuruhen

.
m

achen
.

Freilich
w

erde
ich

es
ohne

B
eschäftigung

doch
nicht

lange
aushalten

.
A

m
erika

hat
m

ich
an

die
A

rbeit
gew

öhnt
.

D
eine

Pläne
D

as
kann

ich
dir

nicht
verhehlen

interessieren
m

ich
sehr,

und
m

ir
scheint,

der
W

irkungskreis
,

der
m

ir
bei

deinem
U

nternehm
en

zufiele
,

w
ürde

m
ir

behagen
.

-
Ich

traue
m

ir
auch

zu
,

ge
rade

bei
den

organisatorischen
A

rbeiten
dank

m
einer

Erfahrungen
dir

nüßlich
und

förderlich
sein

zu
können

,
indessen

-

, ,N
un

,
w

as
für

B
edenken

kannst
du

denn
noch

haben
?

"

W
ell,

ich
hatte

m
ir

vorgesetzt ,in
Paris

oder
B

erlin
dauernd

m
einen

W
ohnsitz

zu
nehm

en
.

Ich
w

eiß
w

irklich
nicht,

ob
m

ir
das

Landleben
zusagen

w
ird

. "

So
versuch
' s

doch
!"

H
ardy

lachte
.

Ja
,

das
ist

leicht
gesagt

:
V

ersuch
' s

.
W

enn
ich

m
ich

aber
einm

al
für

ein
U

nternehm
en

erw
ärm

t
habe

,
dann

hält
es

m
ich

auch
fest

m
it

m
agischen

B
anden

bis
zur

V
ollendung

."
, ,A

lbertine
,

w
illst

du
deinem

B
ruder

nicht
(agen

:
B

leib
bei

uns
?"

,
Frau

R
uhl

,
die

eine
O

range
schälte

,
er¬

rötete
und

die
Furcht

vor
der

Zukunft
lähm

te
ihre

Zunge
.

"Ja
,"

rief
jetzt

H
ardy

in
heiterem

Tone
,

„
entscheide

du
,

Schw
esterchen

!
Soll

ich
m

ich
als

ein
M

itglied
eurer

Fam
ilie

betrachten
und

in
eurem

stillen
Schlosse

einnisten
,

oder
m

einen
W

eg
zu

den
lärm

enden
G

roßstädten
fortsetzen

?
W

as
m

einst
du

?
"

N
och

schw
ankte

Frau
R

uhl
eine

W
eile

,
dann

sagte
sie

leise
:

„B
itte

,
bleib

'
und

sei
m

einem
M

anne
ein

w
ahrer

Freund
!"

"Topp
,

es
sei

!"
rief

H
ardy

und
drückte

einen
K

uß
auf

A
lbertinens

Stirn
.

D
ann

erhob
er

sich,reichte
R

uhl
feierlich

die
H

and
und

sagte
:

„D
u

sollst
sehen

,
daß

ich
m

it
aller

K
raft

für
deine

Pläne
eintreten

w
erde

!"
*

* *
* *

U
nd

in
der

Tat
legte

er
w

ährend
des

Früh¬
lings

und
Som

m
ers

einen
A

rbeitseifer
an

den
Tag

,
der

R
uhl

und
m

ehr
noch

A
lbertine

über
raschte

.
B

eide
hatten

nur
den

Flaneur
und

Sportliebhaber
Fritz

K
ühn

gekannt
und

derzeit
jede

H
offnung

aufgegeben
,

daß
er

sich
jem

als
zu

einer
nützlichen

B
eschäftigung

bequem
en

w
erde

.
N

un
w

ar
eine

große
W

andlung
m

it
ihm

vorgegangen
.

Er
schlief
. nicht

m
ehr

bis
in

den
hellen

Tag
hinein

,
sondern

erschien
m

it
dem

Frührot
auf

dem
H

ofe
,

überw
achte

den
A

ufbruch
der

Feldarbeiter
und

die
A

usfahrt
der

G
eschirre

,
nahm

lebhaften
A

nteil
an

den
baulichen

Entw
ürfen

und
V

orarbeiten
und

er¬
w

ies
sich

seinem
Schw

ager
nicht

nur
als

eifriges
Faktotum

,
sondern

auch
als

kluger
R

atgeber
.

M
it

ganz
besonderem

Eifer
sorgte

H
ardy

für
die

B
eschaffung

des
geeigneten

B
auholzes

,
das

in
den

W
aldungen

von
H

eideck
geschlagen

w
urde

.
D

iese
drei

W
egstunden

von
B

urgholm
belegene

B
esitzung

w
ar

ein
W

aldgut
.

Es
ge¬

hörten
zw

ar
W

iesen
und

A
ckerland

dazu
,

sie
w

urden
jedoch

von
einem

B
ächter

bew
irt

schaftet
.

(Fortsetzung
folgt

).

"
H

ab
Ehrfurcht

vor
deinem

H
ause

."
V

on
Jlse

Franke
.

Ein
derbes

aber
treffendes

Sprichw
ort

sagt
:

W
as

das
H

aus
gekocht

hat,
soll

das
H

aus
allein

ausessen
"

.
D

arum
m

ache
m

an
es

sich
zum

G
e¬

fet
,

alle
U

nstim
m

igkeit
untereinander

auszutra¬
gen

in
der

G
esinnung

der
Liebe

,
die

in
jedem

H
ause

das
G

rundthem
a

sein
sollte

.
„

D
as

ist
ein

schlechter
V

ogel
,

der
sein

eigenes
N

est
be¬

schm
ußt ,"

heißt
ein

anderes
W

ort
,

das
den

Schw
ätzer

tadelt,
der

die
Schw

ächen
seiner

A
ller¬

nächsten
preisgibt

,
und

dam
it

das
A

nsehen
und

bie
Ehre

seines
H

auses
herabsetzt

.
D

as
gilt

be¬
sonders

als
M

ahnung
für

so
m

anche
Frau

,
die

ich
nicht

zur
D

isziplin
des

Schw
eigens

erzogen
hat

und
es

nicht
lassen

kann
,

unter
dem

Siegel
tiefster

V
erschw

iegenheit
"

ihre
Freundinnen

in
bie

tiefsten
und

schw
ersten

ehelichen
G

eheim
nisse

und
K

äm
pfe

einzuw
eihen

,
um

nachher
,

w
enn

un¬
berbesserlicher

Schaden
daraus

entstanden
ist,

ihre
Indiskretion

bitter
zu

bereuen
.

W
enn

der
M

ann
den

Staat
gegründet

hat,
so

hat
die

Frau
das

H
eim

geschaffen ,
hat

es
beseelt

und
in

W
ärm

e
,

Schönheit
und

Traulichkeit
er¬

blühen
lassen

.
Sie

hat
aber

auch
die

V
erpflich¬

tung
,

es
so

zu
erhalten

,
w

ie
es

ihr
vorschw

ebte
in

der
G

lückssehnsucht
der

ersten
schönsten

Liebe
,

die
sie

über
sich

selbst
und

den
staubgrauen

A
ll¬

tag
hoch

hinaushob
.

D
er

W
ille

dazu
w

enigstens
m

uß
da

sein
,

und
dam

it
m

uß
sie

m
it

ihrem
Le¬

benskam
eraden

einig
bleiben

.
D

ann
w

ird
sich

auch
der

W
eg

finden
lassen

,
der

zu
diesem

Ziele
führt

,
allen

äußeren
Schicksalsfügungen

zum
Troz

.
, ,M

ein
H

aus
ist

m
eine

B
urg

,"
sagt

der
Eng¬

länder
und

sam
m

elt
in

der
A

bgeschlossenheit
sei¬

nes
H

eim
es

die
K

räfte
,

die
ihn

zum
zähen

Le¬
benskam

pfe
draußen

in
der

W
elt

tüchtig
m

a¬
chen .

Er
w

eiß
,

das
H

aus
ist

ein
starker

H
ort

,
w

enn
m

an
es

heilig
hält

und
gibt

ein
G

efühl
der

K
raft

und
Zusam

m
engehörigkeit

,
das

den
C

harakter
stärkt

und
festigt

.
Er

hat
es

verstan¬
den

,
eine

außerordentlich
große

Liebe
zu

Sport
und

Spiel
und

allen
Leibesübungen

m
it

einem
ausgesprochenen

Sinn
für

häusliche
D

isziplin
und

häusliches
B

ehagen
zu

vereinigen
und

kann
dam

it
dem

kontinentalen
Europa

,
das

sich
um

die
Lösung

dieser
Frage

noch
bem

üht ,
m

it
gutem

B
eispiel

vorangehen
.

W
er

selbst
aus

G
rundsatz

über
seine

häusli¬
chen

A
ngelegenheiten

schw
eigt ,

dent
w

ird
nie¬

Singvögelein
.

V
on

Elisabeth
K

olbe
.

Sie
singt

und
springt

den
ganzen

Tag
W

as
sie

auch
tun

und
treiben

m
ag

In
K

üche
,

H
aus

und
K

eller
.

Sie
jubiliert

im
M

orgenduft
,

So
,

w
ie

die
Lerche

in
der

Luft
,

N
ur

noch
ein

w
enig

heller
.

Sie
singt

am
A

bend
fröhlich

fort
,

B
is

ihr
der

Schlaf
das

letzte
W

ort
V

on
ihren

Lippen
füßte

.
Ich

glaub
',

sie
singt

im
Traum

e
noch

,
B

erriete
m

ir
' s

ihr
Lächeln

doch
,

W
enn

es
auch

niem
and

w
üßte

.

Sie
singt

hell
in

den
Tag

hinein
.

Sie
ist

schon
unser

Singvögelein
,

D
em

alle
Fluren

blühten
.

U
nd

w
enn

es
jem

als
anders

w
är

',
D

ann
w

är
sie

nicht
die

alte
m

ehr
.

D
rum

m
ög

'
es

G
ott

verhüten
.

|

feuer
die

kalten
H

ände
zu

w
ärm

en
,

bleibt
die

heiligste
Tugend

eines
in

Ehrfurcht
fest

gebauten
und

geschützten
H

auses
.

R
unstgew

erbe
im

H
eim

.
V

on
H

ildegard
Schönstetter

.
Es

ist
eine

D
om

äne
der

Frau
:

das
H

eim
und

das
H

eim
-Schaffen

.
D

azu
bedarf

es
durchaus

nicht
im

m
er

einer
kom

fortablen
oder

auch
nur

räum
lich

bequem
en

W
ohnung

.
Selbst

ein
paar

fleine
Stübchen

irgendw
o

nahe
dem

H
im

m
el

,
ja

sogar
ein

paar
U

ntertrieterräum
e

tragen
die

M
öglichkeit

in
sich

zum
H

eim
um

geschaffen
zu

w
erden

.
D

aß
fte

es
aber

w
erden

,
ist

Sache
der

Frau
.

Schw
ierigkeiten

dabei
-

o
,

gew
iß

sie
sind

reich¬
lich

da
.

Einem
ihnen

entgegengestellten
ernsten

und
stetigen

W
ollen

w
eiden

sie
zum

größten
Teil

nicht
standhalten

.
Es

sind
nicht

im
m

er
große

M
ittel

nötig
w

eder
der

Sache
,

noch
dem

(oft
vielleicht

nicht
sehr

um
fangreichen

)
G

eldbeutel
nach

um
aus

dem
W

ohnraum
ein

H
eim

w
er¬

den
zu

lassen
.

Ein
H

eim
ist

etw
as

Persönliches
,
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